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Fast 150 Menschenleben auf Englands Konto

Deutschlands innere Front unerschütterlich
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USA . warnt vor Europareisen
Washington , 20 . Nov . ( Funkmeldung .) Das Staats¬

departement hat neue verschärfte Vorschriften für Reisen von
Amerikanern durch die euroväischen Gefahrenzonen bekannt¬
gegeben . So rst nur noch unter besonderen Umständen eine
einzige Reife durch die Gefahrenzonen erlaubt . Schiffe Krieg¬
führender dürfen nur benutzt werden , wenn keine anderen
Transportmoglichkeiten vorhanden sind .

US. Serin , 20 . Nov . Der Präsident des Nachrichtenbüros
der kanadischen Presse , Rupert Davies , hat in einer Rede
die Westmächte darauf hingewiesen , daß es ein verhäng -
n i s v o l l e r Irrtum sein würde , an eine Revolution tn"" " '

glauben . Nur Narren könnten annehmen ,
von innen her bedroht sei . Wir sind nicht
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Verbrecherischer Leichtsinn
wt . 135 Menschen sind am Wochenende das Opfer

britischer . rrioolität geworden . Der holländische Dampfer
« Simon Bolivar "

, ein Passagierschisf von 8309 Bruttoregister -
tonnen . ist am Samstagvormittaa in der Räbe der eng¬
lischen Küste auf eine fflltne gelaufen und gesunken . An
Bord befanden sich rund 400 Personen , von denen bis Sonn¬
tagabend285 in Harwich atz , Land gebracht wurden . 135
weitere Menschen werden vermißt und sind wahrscheinlich
ertrunken . Bezeichnenderweise flüchtet sich die britische
Admiralität hinter die Ausrede , sie habe über das Vor -
hundenkeiu der Mine keine Mitteilung gehabt . ( ? !) Aus den
eingehenden Schilderungen der Amsterdamer Presse ergibt
sich die BrüchigkeitdiekerBebauvtung .

Nack dem Bericht des „ Telegraaf " ist die „ Simon
Bolivar " in der Nähe des Feuerschiffes Sunk bei rauher
SeS der englischen Mine zum Opfer gefallen . In der Nähe
ereilte zwei ' kleinere Schiffe dasselbe Schicksal . „ United Preß "
meldet sogar , daß der holländische Dampfer auf die Mine ge¬
laufen sei bei dem Versuch , diesen beiden kleineren Schiffen
Hilfe zu bringen . Die Stellen , an denen die drei Schiffe
sanken , liegen etwa X Meile auseinander .

Begreiflicherweise bat der Untergang des Schiffes in
Holland gewaltiges Aufsehen erregt . Sind doch neben den
wahrscheinlich 135 Ertrunkenen über 100 Verwundete —
darunter zahlreiche Schwerverlebte — zu beklagen . Es hat
grobe Unruhe erweckt , dab längere Zeit nach dem ersten Be¬
kanntwerden des Unterganges keinerlei nähere Einzelheiten
aus England zu erhalten waren . Nunmehr veröffentlichen
die Blätter lange Augenzeugenberickte . wonach sich die Exvlo -
sion am Samstag um 11 .30 Uhr ereignete . Unmittelbar
darauf begann das Schiff zu sinken . Viele Fahrgäste eilten
zu den Rettungsbooten , andere sprangen mit Schwimmwesten
sofort über Bord . Kurz darauf folgte eine zweite Explosion ,
worauf das Schiff sehr bald kenterte und dann endgültig
in den Fluten versank . Der Kapitän der „ Simon Bolivar
ist bei der Explosion ums Leben gekommen .

Weitere Opfer englischer Minen
Ebenfalls einer englischen Mine zum Opfer gefallen ist

der litauische Handelsdampfer .̂ Kaunas " ( 1500 Brutto¬
registertonnen ) . Das Schiff ist bei Rotterdam gesunken .
Von der 20köpfigen Besatzung kam ein Mann ums Leben
und vier wurden verletzt . Der Dampfer befand sich auf der
Fahrt nach England , um dort Waren nach Litauen zu ver¬
laden . Unter diesen Umständen sind verschiedene Staaten
g « wungen . stch mit allen Mitteln gegen die britischen
Minenfelder zu schützen . Aus Dänemark wird bekannt ,
dab bereits verschiedene Schleusen der Westküste Dänemarks
gegen die englischen Treibminen gesickert worden sind . Bei
den herrschenden Weststürmen ist die Gefahr , dab britische
Minen gegen die iütländische Küste getrieben werden , be¬
sonders grob .

Nachträgliche amtliche Bestätigungen
Zur gleichen Stunde , da der holländische Passagier¬

dampfer und mit ihm zahlreiche Menschenleben das Opfer
frivoler britischer Fahrlässigkeit in der Seekriegführung ge¬
worden sind , kommt aus Kopenhagen eine Meldung , wo¬
nach die vor dem Kopenhagener See - und Handelsgericht
stattgefundene Verhandlung über den Untergang des däni¬
schen Motorschiffes „ Eannada " die bisherige Annahme be¬
stätigte . dab dieses 11000 Tonnen grobe Frachtschiff der Ost¬
astatischen Kompagnie vor zwei Wochen ebenfalls durch eine
englische Mine gesunken ist . Aus dem Bericht des Kapitäns
des Dampfers . Knudsen , ergibt stch . dab beim Auslaufen
aus der Humber - Mündung verschiedene Wracks in und um
die Kurslinie des Schiffes gesichtet wurden . Um an diesen
Wracks gut vorbeizukommen . habe Knudsen beschlosten . den
Kurs etwas östlicher zu nehmen . Der englische Lotse habe
die ihm vorgelegte geänderte Kurslinie gutgeheihen .
ehe er von Bord gegangen sei . Wenige Minuten nachdem
der neue Kurs gesteuert wurde , sei bte Explosion erfolgt .
Auch hier kann man nur von einem verbrecherischen
Leichtsinn der Engländer , in diesem Fall des verant¬
wortlichen englischen Lotsen , sprechen . Eigentum und Leben
der Neutralen gelten dem britischen Piraten nichts , wenn
ihre Vernichtung im Zuge seiner brutalen Seekriegführung
liegt .

Auf der gleichen Linie liegt der Fall des belgischen
Kongodampfers „ Alex van Ovstal "

, der bekanntlich in den
ersten Wochen des Krieges gesunken ist . Wie der seeamtliche
llntersuchungsausschub m seiner Zusammenkunft
in Antwerpen am Wochenende noch einmal kategorisch
erklärte , ist das Schiff nack einwandfreien Feststellungen
nicht torpediert worden , sondern auf eine englische Mine
gelaufen . Es ist erinnerlich , da » die englischen Seeräuber
die Lüge verbreiteten , deutsche U - Boote hätten den belgischen
Dampfer torpediert . Die neuerliche amtliche Bekräftigung
der längst bekannten Tatsachen weist die Londoner Lügen¬
märchen energisch zurück .

Nunmehr hat auch der niederländische Rat für
die Schiffahrt über den Untergang des holländischen
Dampfers „ Binnendiik "

, der am 7 . Oktober beim Feuer¬
schiff „ Sbambles " bei Weymouth nach einer Explosion
unterging , sein Urteil abgegeben . In dem Spruch des Rates
beißt es . es könne mit einer an Sicherheit grenzenden
Wahrscheinlichkeit angenommen werden , dab die Explosion
durch eine Mine erfolgt sei . Der Bericht der englischen
Admiralität vom 8 . Oktober 1939 , in dem von der Minen -

gefabr in dem Gebiet die Rede war , sei offenbar erst auf
den Untergang der „ Binnendiik " zurückzuführen . Es fehle
jeder Hinweis und auch iede Wahrscheinlichkeit , so schließt
der Spruch des niederländischen Rates , daß der Dampfer
„ Binnendiik " durch ein Torpedo — wie von England be¬
hauptet worden war — getroffen worden sein könnte .

Neue Opfer der englischen
Seekriegführung

Italienischer und schwedischer Dampfer nach Minen - Exploston
gesunken — Zahlreiche Todesopfer

. Amsterdam , 20 . Nov . ( Funkmeldung .) Der Preb Asso¬
ciation zufolge ist der italienische Dampfer „ Grazia "
am « onntagfrub 7 Meilen von der englischen Küste entfernt
auf eine Mrne gelaufen und innerhalb weniger Minuten
gesunken , a Besatzungmitglieder wurden durch die Explosion
getötet . Zwei Schiffe , bte an die Unglücksstelle geeilt waren ,
nahmen 29 Überlebende an Bord . Die Geretteten sollten so -
fort an Land gebracht werden , Re wünschten jedoch an Bord
der HUfsdammer zu bleiben . 15 der überlebenden und die
Leiche eines von der Explosion getöteten Besatzungsmitgliedes
wurden dann im Laute des Tages in einem Haken an der
Sudostkuste Englands an . Land gesetzt . Ein Rettungsschiff und
ern «rlugzeng suchten die Ung . ücksstelle weiter ab , fanden
iedoch nur Wrackstücke des gesunkenen italienischen Dampfers .

Ferner wurdeil 22 Besatzungsmitglieder des englischen
Dampfers „ Blackbill , . darunter der Kapitän , am Sonntag
an Laad gebracht . D »e „ Blackhill " war auf eine Mine ge -
laufen und unter denselben Umständen wie die „ Simon
BoUvar " untergegangen . Schließlich berichtet Preb Asso -
« ativn nach , dab 13 . Überlebende des schwedischen
Dammers „ Bariessvn in der Rächt zum Montag in einem
Hafen der englischen OstkÜste antamen . 8 Besatzungsmitglieder
dieses Dampfers waren durch die Explostou getötet worden ,
als das Schiff tn den Küstengewastern auf eine Mine stieb .

Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf .. für einen Monat RM . 2.— ein »
Poft bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen die
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* Zur gleichen Zeit , als deutsche Flugzeuge eine um¬
fassende Aufklärungsaktion im gesamten französtschen Luft¬
raum durchführten , saßen nach etwas peinlichen Verhand¬
lungen die führenden Männer Englands und Frankreichs im
Carlton -Hotel in London bei einem Festmahl . Eine Sitzung
des Obersten Kriegsrates der Westmächte war dem Esten vor -
ausgegangen . Der französische Minifterprästdent Daladier ,
der selbst in die englische Hauptstadt gekommen war , hatte
sich hier mit dem britischen Premierminister Chamberlain
über die schwierige wirtschaftliche Sage in Frankreich ausge¬
sprochen . Und während sonst der Gastgeber das Esten für
seinen East bezahlt , geschich diesmal das Umgekehrte . Der
aus dem Bett zu neuem Leben auferstandene Chamberlain
präsentierte Herrn Daladier die Rechnung . Und dieser setzte
etwas traurig und bekümmert seinen Namen unter das
Dokument , das hinter abgeblendeten Fenstern im Lichter¬
schmuck des Carlton - Hotels gefeiert wurde . Er stimmte der
Einrichtung eines „ Ober ft en Wirtschafts¬
rates "

Englands und Frankreichs zu . Und er erklärte zu¬
gleich seine Bereitwilligkeit , daß in Zukunft die englische
Hauptstadt den Sitz aller Ausschüsse dieses Wirt -
schaftsrates bilden sollte . Damit wurde praktisch Paris als

Se Instanz der französischen Wirtschaft entthront und
wt zur Wirtschaftshauptstadt Frankreichs ernannt . Man

kann sich vorstellen , wie glücklich die französtschen Poilus in
den Schützengräben über diese Auslieferung ihres Landes an
Großbritannien sind .

2n den französischen und englischen Zeitungen wird der
neue Oberste Wirtschaftsrat natürlich über den grünen Klee
gelobt . Man stellt mit Begeisterung fest , daß jetzt alle Fragen
der Luftfahrt , die Munitions - und Rohstosfbeschaffung , die
Heranschaffung von Lebensmitteln , die industrielle Mobil¬
machung und der Einsatz der Handelsschiffe von einheitlich
zentraler Stelle aus geregelt wird . Man verweist auch auf
de ? Weltkrieg , der im Jahre 1917 einen ähnlichen Obersten
Wlrtschastsrat zutage förderte . Aber alle diese Lobes¬
hymnen können nicht darüber hinwegtäuschen , daß auch dies¬
mal an der Wiege des Obersten Wirtschaftsrates nicht die
Zuversicht und Stärke , sondern ein ganzes Feenaufqebot
schwerster Sorgen und Nöte Pate standen . Denn

'
als

Kastandra des neuen Rates war schon Tage vor Daladier
der französische Finanzminister Reynaud nach London ge¬

rönnen , wenn man die Dinge so darstellt , als ob es gar keiner
großen Anstrengungen mehr bedarf , um Deutschland zu über¬
winden .

Zum anderen hofft man auch auf diese Weise auf die
Neutralen einwirken zu können . Je schwächer man Deutsch -
j ? ud hinstellt , so sagt man sich in London , um so eher werden
die Neutralen bereit fein , stch den englischen Gewaltmaß -
nahtnen zu unterwerfen . Auf diese Weise hofft man bann

krieg , ber bisher mehr bie Neutralen als
? euüchlaitd gesckadtat hat , verschärfen zu können . Aber auch
bte Neutralen , durchschauen die englischen Lügenmanöver .
>7 * HMcht ist beispielsweise kennzeichnend daß das
schwedische „ Aftonbladed "

stch gegen die Übernahme der eng -
IWn Lugemneldungen durch den schwedischen Rundfunk zur
Wehr setzt und eine wirklich neutrale Haltung des
schwedtjchen Rundfunks verlangt . Man solle sich
weder über angeblich geplante deutsche militärische Aktionen
noch über angebliche Mängel in der inneren deutschen Front
fortgesetzt belügen lasten .

, „
Wie es tatsächlich um die innere Front in Deutschland

bestellt ist , das kommt tn - dem Aufruf , den Dr . L e y an die
Schassenden Eroßdeutsch land s erläßt , klar zumAusdruck , wenn an dessen Schluß die Worte stehen „ Deutsch -

stie so gut da und England noch nie so
schecht . Dabei wird in den sozialen Verbesserungen , die
der Leiter der Arbeitsfront ankündigt , sichtbar , ipie im
nationalsozialistischen Deutschland Nöte und Opfer verteilt
werden . Nur das wird vom wirtschaftlich Schwachen ver¬
langt , was seine Schultern wirklich zu tragen vermögen . In
den anderen Ländern werden immer wieder Klagen über das
Kriegsgewinnlertum laut , bei uns aber verdient
getreu der Losung , die der Führer ausgab , niemand am

feindliche Ausland wird * gut daran tun
diesen Aufruf Dr . Leys aufmerksam zu lesen . Es wird sichdann über die Festigkeit der inneren Front in Deutschland
nicht mehr im unklaren sein können . Unser Ziel heißt Siea
und nochmals Sieg .

H

5echr neutrale Dampfer gesunken
Auf englische Minen gelaufen — Von den 400 Fahrgästen und Besatzungsmitgliedern des Passagierdampfers
„ Simon Bolivar " 135 ertrunken — Feststellungen des Kopenhagener See - und Handelsgerichts , des

seeamtlichen Untersuchungsausschusses in Antwerpen und des niederländischen Schiffahrtsrates

Deutschland zu gla
daß Hitlers Macht r _________ ____ ___ ___
optimistisch genug , daß wir glauben , die Rede dieses Kana¬
diers , der auf Grund einer Reise , die er durch Deutschland
unternahm , urteilt , würde nun etwa von der englischen und
französischen Preste in großer Aufmachung gebracht werden .
Sie wird von den englischen und französffchen Blättern wie
so manche andere Stimme der Vernunft totge¬
schwiegen werden , denn noch immer erzählt diese Presse
die wildesten Märchen von Auseinaiüiersetzungen , ja
Kämpfen in Deutschland , von erschossenen Prinzen und Hin¬
gerichteten Polizeipräsidenten , wenn sie dann auch etwas
später wieder zugehen mutz , dah diese „ Erschossenen

" alle noch
am Leben sind . Der Zweck dieser Lügenkampagne ist leicht
zu erkennen . Man . möchte Deutschland gern als schwach
hinstellen , um die öffentliche SDieinung im eigenen
Lande günstig zu beeinflussen . 3n England sowohl als
tn Frankreich lasten sich ja immer wieder kritische Stimmen
vernehmen und sowohl Herr Daladier als auch Herr
Chamberlain müsten einen nicht kleinen Teil ihrer Zeit
dazu benutzen , diese Kritik im eigenen Lande zu bekämpfen .
Wir wollen diese Dinge — auch wenn in Frankreich bereits
149 Vereine wegen „befaitistischer Umtriebe "

aufgelöst wer¬
den mußten — gewiß nicht überschätzen . Immerhin hat die
Pariser Regierung es für notwendig erachtet , in einer neuen
Verordnung Maßnahmen zu treffen , die es ihr erlauben
sollen , „ mit aller Schärfe und oh ne große Pro¬
zeduren "

durchzugreisen . Trotz der also zweifellos vor -
bandenen starken Opposttton haben die Kriegshetzer in
beiden Ländern das Ruder in der Hand . Aber man
glaubt doch wohl dieser Stimmungen leichter Herr werden zu

ß SlUMrtlWtt « « kläglich nachmittags .u GcfchSftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends anßer ^ onn . U. Feiertags
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Unser Ziel heiht Sieg !
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Sch rif11e itung )
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Dauerlauf ging es im Schutze des Waldes mit
der

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

Von französischen Mitten zerstört
Deutsche Pioniere svreugte « französische « Aufklärer in die Luft

( ? . L . - Sonderbericht

Eine turmhohe Stichflamme , ein fürchterlicher Knall ,
dann ein Bersten und Krachen und futsch war der franzö¬
sische Aufklärer , der einige Tage vorher am Rande des Wal -

Hauptschriftleiter : Fritz Günther ; Stellvertreter des Hauptschriftleite » : Heinrich
Kari Kunz ; verantwortlich für den politischen Ceil : Heinrich Karl Kunz ; für
Kunst , Unterbaltung und Sport : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten ,Vorort « und Wirtschaftsteil : Willi pentpel ; für Schlußdienst und Allgemeines
Han » Scharr ; für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter ; für den Anzeigenteil :
Dtto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden . Gesamtleitung : Dr phil . habil . Gustav
Sch » ilenbera und Otto Kaiser . — Zur Zeit ist Preisliste Nr . S gültig .
Druckund Verlag : k .Schellenberg 'scheBuchdruckerei, WiesbadenerTagblait , Wiesbaden

„ 80 Sachen "
, wie sich der Leutnant humorvoll ausdrückte —

zurück , bis zu einer Stelle am Waldrande , von der man sich
das Schausviel ansehen wollte . Ausgevumvt und mit noch
keuchender Lunge warfen sich beide auf den Boden . Sie
batten sich in einen recht netten Abstand zur Maschine ge¬
bracht .

Da erschütterte auch schon eine gewaltige Explosion den
Wald , der für einen Augenblick taghell erleuchtet war . Es
waren kaum 30 Sekunden vergangen , als der Franzmann
auch schon die Antwort gab . Es fetzte ein Zischen . Heulen ,
Bersten . Krachen und Svlittern der Bäume ein . Mit etwa
dreihundert Granaten , mit denen er den Wald belegte , wollte
sich der Franzmann für die Sprengung der Maschine an den
Pionieren rächen . Seine Wut war ehrlich , und wir können
seine Gefühle nachemvfinden : aber unsere Pioniere baben
sich über das gelungene Unternehmen gefreut , eine franzö¬
sische Maschine auf französischem Boden mit französischen
Minen in die Luft gesprengt zu haben .

Hier soll irgendwo eines der zahlreichen ME .- Nester zu
finden sein ? In dem Befehl steht so schön zu lesen : „ An¬
marsch über . . Ja . wenn hier nur zu marschieren wäre !
Kraxeln und Klettern mutzte das heißen , und die Beine ge -

. 1 vor . die selbst der Wald nicht überall bis zu
iratcn erklommen hat .

MG . - Nest „ Rabenhorst "

( ? . L . - Sonderbericht von Otto Bub )
Im Pfälzer Wald . November 1939

Der deutsche Soldat müßte noch geboren werden , dem

■Stile 2 Nr . 272

Man sah fast nicht die Hand vor den Augen , als der
Leutnant und der Sprengmeister . beide mit je einer erbeu¬
teten Mine und einer Sprengladung bewaffnet , im Schutze
des Waldes die letzten hundert Meter vorgingen . An der
Stelle , an der das Flugzeug lag und sich als Silhouette vom
Himmel abbob . arbeiteten sich beide mit ihrer gefährlichen
Ladung über freies Gelände zum Flugzeug vor . um sowohl
die beiden Minen als auch die zur Svrengung notwendige
Ladung sachgemäß anzubringen . Für die Zündung batte
man eine Zündschnur für 3 % Minuten Brenndauer gewählt .
Nach nochmaliger Prüfung wurde ein Streichholz entflammt
und an die Zündschnur gehalten . Nun machten sich beide
schleunigst aus dem Staube . ' Sie batten nicht viel Zeit . Im

Absolute Hörigkeit der Pariser Regierung
Französische Luftwaffe unter britischem Kommando ?

. . . Krieg vor dem Westwall , dort wo er urdeutsches Wald¬
gebirge durchziebt . nicht Erlebnis von ganz eigenem , heimat¬
gebundenem Gepräge wäre . Uber tälerbeherrschende Höhen
hinweg , an steilen Hängen hinunter legen sich die Bunker -
linien als mächtige Wehrgürtel vor den Pfälzer Wald , so
anders , als drüben in dem fließenden Auf und Ab der wein¬
bergtragenden Vorderpfalz . dem bügelbeschwingten Land an
der Saar . Wo sonst viel von Deckung und Tarnung die Rede
ist . hier kchlupfwinkelt sich alles von allein , hier svielt sich der
Krieg im Verborgenen ab : dennoch dovvelt beschwerlich , wie
es nun einmal jeder Gebirgskrieg ist . Mit seinem klüftigen
Aufbau läßt der Pfälzer Wald den offenen Krieg , den
offenen Kamvf gar nicht zu . Eigenwillig schiebt er seine
Felsriegel
seinen (5k

von KonftautiuPink )

Vom Spähtruppunternehmen zurück
( Von Ernst August Klockenbring )

P . K . Sie hatten das Sväbtruvvunternehmen exer -
mäßig aufgezogen . Der Unteroffizier und seine drei Mann ,
als sie abrückten . Viel Geduld und Kaltblütigkeit gehörten
dazu , stch auf die Lauer zu legen , und die französtsche ME .-
Bedienung zu beobachten , die bei jeder unpassenden Gelegen¬
heit so höllisch genau in die offene Talmulde hineinschoß —
gerade bann , wenn wir es nicht brauchen konnten . Aber Re
hatten Glück unsere Männer , denn sie kamen so dicht an
den gegnerischen MG .- Posten heran , daß Re ihn durch einen
kühnen Vorstoß ausbeben konnten . , _

Zwanzig Meter — fünfzehn — so . die Handgranaten
beraus . Rumm . Rumm — ihrer zwei landeten hinter dem
französtschen Verbau unmittelbar am Maschinengewehr .
Eins , zwei Sprünge , der Unteroffizier zuerst , und sie waren
heran . Einen Toten fanden Re und mehrere Verletzte , die Re
sofort verbanden .

Stolz kamen sie wieder , die vier . Aber vor der Meldung
beim Komvanieführer musterte der Unteroffizier seine
Landser : „ Na . Mensch , fein siehste gerade nicht aus !"

„ Aber fein haben wir den Laden geschmiffen — was ? "

„ Jawoll . Herr Unteroffizier — ha
'
m roa !“

Und die Freude leuchtete ihnen ob des Erfolges aus den
Augen . .

London . 19 . Nov . Wie gemeldet wird , soll auf Grund der
bisherigen Erfahrungen die französische Luftwaffe
dem britischen Kommando unterstellt werde « .

Nachdem Frankreich schon früher seine volitikche Selb¬
ständigkeit aufgab , der in diese « Tagen auch die wirtschaft¬
liche folgte , rundet der jetzige Schritt das Bild der abso¬
luten Hörigkeit der Pariser Regierung von London ab .

Trotz schlechten Wetters „ sehr beeindruckt "

Amsterdam , 20 . Nov . ( Funkmeldung .) Britanniens
jüdischer Kriegsminister , Hore - Belisha . verließ am
Sonntag , wie Reuter meldet , das Kriegsgebiet , nachdem er
— man höre und staune — die von den britischen Exveditions -
truoven besetzten Frontabschnitte besucht und „ auf
dieser Tour mehr als 160 Kilometer zurückgelegt batte ,
wozu er 4 Stunden benötigte . Der Kriegsminister traf mit
einer ganzen Anzahl hoher französischer Offiziere zusammen
und inspizierte französtsche Beobachtungsvosten , eine unter¬
minierte Brücke und mobile Tankhindernisse . In einer An¬
sprache vor englischen , französtschen und amerikanischen Be -
richterstattern sagte Hore -Belisha . daß er bei seinem Besuch
der britischen „ Frontabschnitte

' sehr beeindruckt gewesen sei

Die innere Front ftehl !

Jetzt mutz die Partei Adolf Hitlers wieder mal ihr Da¬
seinsrecht beweisen . Und sie beweist es ! Was be¬
deutet es schon , wenn eine Organisation in einer normalen
Zeit ihre Aufgaben löst . Gar nichts ! Jedoch jetzt mit weit
verringertem Apparat die weitaus größeren und schwierigeren
Aufgaben zu meistern , das bedeutet etwas .

Ich greife aus der unendlichen Fülle nur einige wenige
Beispiele heraus :

Die Ernährung unseres Volkes

Wir wissen . daß die Ernährung unseres Volkes einen
Engpaß in der inneren Front bedeutet . Besonders bann ,
wenn uns England durch seine teuflische und hundsgemeine
Hungerblockade die Gurgel abdrehen will . Deshalb war die -
erste Kriegsmaßnahme die Einführung der
Bezugscheine und Lebensmittelkarten . Um ja dem Volke
keinerlei falsche Hoffnungen vorzutäuschen , legte man die
engsten Stellen des Engpastes . d . b . die kleinsten Por¬
tionen von Fleisch . Fett und Brot usw . an den Be¬
ginn des Krieges . Heute , nach zehn Wochen Krieg ,
stellen wir alle mit Genugtuung und auch mit Stolz fest ,
daß sich die Portionen erhöht haben , daß alle satt werden
und baß Lang - und Nacht - , Schwer - und Schwerftarbeiter be¬
sonders gut und unbedingt reichlich beliefert werden .
1914 — 1918 war es leider umgekehrt . Erst aßen und lebten
mir aus dem Vollen , dann wurde rationiert , die Portionen
verkleinerten stch mit jedem neuen Kriegsmonat , und schließ¬
lich mußten wir aus Hunger und aus Mangel an Voraus¬
sicht kapitulieren . England , wir Deutschen haben gelernt ,
deine Blockade schreckt uns nicht mehr !

Produktions ' und Wirtschaftspolitik
Die Umstellung der normalen Wirtschaft und Produktion

auf die Kriegswirtschaft , d . b . die Verminderung der Produk¬
tion lebensunwichtiger Güter .- und dafür die Erhöhung
der Produktion lebenswichtiger Güter untz besonders
die Erhöhung der Rüstung und der Munition , ist
sehr schwierig . Im Weltkriege dauerte diese Umstellung über
ein Jahr , ja , ste ist nie ganz gelungen . Millionen Menschen
waren arbeitslos , die Leistungen sanken auf 30 und auf 20 % .
die Versorgung der Truppe geriet in Gefahr . Man erinnere
stch der Aufstellung jenes damaligen Programms , das in der
letzten Stunde der Not über die Schmierigkeiten nur mangel¬
haft hinweahalf . Heute läuft die Wirtschaft wieder normal ,
die Leistung ist nirgends gesunken , dagegen
wurde ste in einer Anzahl von Betrieben gewaltig erhöht ,
und zwar nicht infolge Vergrößerung des Betriebes , Rmbern
errechnet auf die einzelne Arbeitskraft . Die -Arbeitslosen ,
die hier und da infolge Umstellung der Betriebe auftraten ,
sind verschwunden . Die Stimmung der Arbeiter und
Arbeiterinnen ist eine ausgezeichnete , und ste verbessert stch
von Woche zu Woche .

Auch hier wird der gleiche Weg wie in der Ernahrungs -
wirtschaft gegangen : Wir haben die kleinsten Portionen , die
größten Belastungen und Opfer , die engste Stelle des Eng¬
passes an den Anfang gelegt .

Der soziale Sektor

Da man nach der Svrengung mit einem starken Vergeltu
schießen rechnete , wurden Vorkehrungen getroffen , um
Vorvosten nicht unnötig dem Artilleriefeuer auszusetzen .

„ durch den großartigen Verwaltungsavparat
und die große Leichtigkeit , mit der die ganze militärische
Maschine liefe , trotz der schlechten Wetterumstände

"
.

Der Jude spricht Frankreichs Armee feine Bewunderung aus

Brüssel . 20 . Nov . ( Funkmeldung .) Der jüdische Kriegs¬
minister Englands . Sore - Belisha . hat bei seiner Besuchsfahrt
durch das englische Aufmarschgebiet in Nordfrankreich auch
französische Truvventeile besichtigt und dabei
seine „ Bewunderung

" für die französische Armee aus «
gesprochen . Die Armee Frankreichs sei . so sagte der Vertreter
Judas , die „ beste Armee der Welt "

. Er dachte dabei gewiß
daran , daß es auch die einzige Armee ist . die stch dank der
Rückgratlosigkeit der Pariser Regierung für die Interessen
der britischen Geldherrschaft und des Weltjudentums schlage «
darf . Bei solcher Sachlage pflegt ein Jude nicht mit
Schmeicheleien zu geizen . _ _ _ _ _

Der Bulgarische Ministerrat hat in der Sitzung am

Samstag 700 Millionen Lewa für die Ausgaben be¬

willigt , die u . a . mit der Ausbildung bet kürzlich einberufe -

nen zehn Jahrgänge in Zusammenhang sieben .

Zwischenbilanz von zehn Wochen
Berlin , 18 . Nov . Dr . Robert Ley erließ an die Schaffen -

ben Eroßdeutschlands folgenden Aufruf :

Arbeiter und Arbeiterinnen !
Betriebsführer und Gefolgschaft !
Schaffende in Stadt und Land !
Der uns von England aufgezwungene Krieg dauert

nun zehn Wochen . Es ist also möglich , eine vor¬
läufige ' Z w i sche nb i l a nz über den Erfolg und über
die weiteren Ausnchten zu machen . Unser unverrück¬
bares Ziel ist : Sieg . Sieg und nochmals
Sieg und damit die endgültige Riederwer -
tung Englands und der Herrschaft seines Geldsackes über .
die übrigen Völker des Erdballes . Sozialismus gegen
Kapitalismus ! Das ist unser Schlachtruf .

Ziehen wir als klar denkende Menschen die Zwischen¬
bilanz der ersten zehn Wochen .

1 . In einem beispiellosen Blitzkrieg war die
polnische Armee — von der das belgische Militär -
b l . a 11 noch am 3 . September 1939 schrieb , daß sie eine der
starksten Armeen der Welt und bet deutschen
Armee bei weitern überlegen sei — völlig vernichtet .

. „ England ist keine Insel mehr !" Die Erfolge
unierer Flotte , in Sonderbeit der U -Vooke . und die Siege
unicrer Luftwaffe reihen sich würdig an die einmaligen Er¬
folge im Osten . Und der Westwall ? Nun . es hat sich ge¬
lohnt . daß ihr Westwallarbeiter seit Jahren Opfer und Ent¬
behrungen . Dienstverpflichtung und Mehrleistung auf euch
genommen habt !

2 . Die englische Einkreisungist gebrochen .
Armes England ! Wie schon war es doch im Jahre 1914 . wo
man mit 45 Bundesgenossen eine frischfröhliche Treibjagd auf
das edle deutsche Wild abhalten konnte . Vorbei , vorbei . . .

3 . Die innere Front ! Der Weltkrieg hat uns ge¬
lehrt . daß es nicht genügt , tapfere Soldaten zu haben und
gute Waffen zu besitzen , sondern daß ein moderner Krieg ein
totaler Krieg ist . daß alle daran teilnehmen , und daß des¬
halb das gejamte Volk in der besten seelischen und körper¬
lichen Verfassung zu sein hat und darin erhalten werden muß .

. Jeder Krieg bedeutet eine völlige Umstellung
des Lebens . Alle Bedürfnisse und Wünsche der Men¬
schen . müllen vor dem einzigen Ziel : Stärkung der
militärischen Kraft der Nation , zurücksteben . Aber
eoenio müssen alle Quellen zur Erhaltung und Entfaltung
der Eesamtkraft der Nation erschlossen werden . Das bat man
1914 nicht erkannt . Z . B . : Welche Kraft liegt darin , in einer
solchen schweren Zeit dem Volke den unerschöpflichen Born
seiner herrlichen Kultur zugänglich zu machen . 1914 unter¬
sagte man lebe Freude, , heute öffnet man die Tempel der
Kunst , und man stellt fest , daß die Nation mit vollen Zügen
aus dem Quell seiner Natur trinkt und in Anstand genießt .

Die Kriegswirtschaftsverordnung lcch auch auf dem
sozialen Sektor einschneidende Maßnahmen vor : Es war
selbstverständlich , -daß der Achtstundentag aufgehoben wurde ,
denn der Krieg fordert auch vom Arbeiter den letzten Etn =
satz seiner Kraft . Außerdem iah die Kriegswirtschafts -
Verordnung Anpassuna der Löhne an die Knegsnot -

wendigkeiten vor . Sie setzte den ll r l a u b außer Kraft ,
annullierte die Zuschläge zu Mehr - . Feiertags - und Nacht¬
arbeit . Die Verpflichtung und Beschneidung der Freizügig¬
keit waren bereits früher eingefübrt , „ . _

All diese Maßnahmen waren schwere Opfer . Der
Arbeiter weiß es . er weiß aber auch , daß Re notwendig find ,
und daß Re bei weitem nicht an die Opfer heranreichen . die der
Soldat zu tragen bat . , u .

Vor allem aber empfand der Arbeiter , daß es vernünf¬
tig . ehrlich und tapfer war . ihm diese notwendigen
Opfer gleich zu Beginn aufzuzeigen . und nicht erst damit zu
warten , bis es zu spät war . ober lie ihm löffelweise elnzu -
geben . Aus dieser Einsicht ertrug er Re oßne ju . miftren . freudig
und gefaßt . In den ersten Tagen des Krieges wollte in
einem Großbetrieb der Betriebsobmann die Notwendigkeit
der Kriegswirtschaftsverordnung , erklären , jedoch die Ar¬
beiter schnitten ihm das Wort ab und sagten : Du brauchst

fahren , um dort die wirtschaftlichen Schwierigkeiten Frank¬
reichs , die auch durch die neuen Steuern nicht beseitigt wer¬
den können , in den düstersten Farben zu malen . Seine Aus -
Nbtungen hinterließen bei den Engländern tiefen Eindruck .
Man erklärte stch sofort zu gewissen Unterftützungsmaß -
nahmen bereit , aber man forderte zugleich einen Preis .
Dieser lautete : Völlige wirtschaftliche Unter¬
werfung Frankreichs unter die Londoner Oberherr¬
schaft und Ausschaltung jeder Kritik der französtschen Wirt -
ichastskreise durch Verlegung des Obersten Wirtschaftsrates
nach London . Die Franzosen schraken auf . Sie sahen noch
einmal eine Entscheidung vor stch wie bei der britischen
Kriegserklärung an Deutschland . Aber bann fielen sie um .
Dalabier unterschrieb .

Was sagen bie Neutralen ? Sofern ste nicht entsetzt
schweigen , empfinben sie bie französische Niederlage zugleich
als neue schwere Unterdrückung ihrer eigenen Wirtschaft .
Denn wie ist in Zukunft ihre Lage gegenüber dem neuen
Obersten Wirtschaftsrat ? Dieser kann diktieren , soweit seine
Macht reicht . Das neue Londoner Einkaufsbüro tarnt Er¬
pressungen bei der Gestaltung der Weltmarktpreise vor¬
nehmen , es kann den neutralen Export nach England und
Frankreich noch mehr als bisher den erniedrigendsten Be¬
dingungen unterwerfen . Es kann überdies Valutaschiebungen
vornehmen und den Wirtschaftskampf auch auf jenen Märk¬
ten für England und Frankreich gemeinsam führen , wo bis¬
her der amerikanische Einfluß wie in Südamerika immer be¬
stimmender in Erscheinung trat . Damit sind aber bie Neu¬
tralen noch schlimmer baratt als bisher . Wenn sie sich nicht
zur Wehr setzen , können Englanb unb Frankreich auf bas
tiefste in ihre Wirtschaftsbedürfnisse eingreifen und jedem
Holländer , Belgier oder Dänen die Lebensmittelrationen
unb Rohstoffe zumessen , bie zu gewähren man für gut hält .
Auch sie stehen jetzt vorher entscheidenben Frage
ihrer wirtschaftlichen unb nationalen Existenz . Die Er -
prefierfauft des Obersten Wirtschaftsrates in London faßt
nach ihrer Gurgel . Sie müssen stillhalten ober — zurück¬
schlagen .

unb bie französische Wirtschaft ? Auch ihre wirkliche
Lage ist nicht besser . Was nützt der militärische Oberbefehl
auf dem Festlande , wenn der wirtschaftliche Oberbefehl in
London die britischen Interessen den französischen voranstellt ?
Was nützen bie bisherigen französischen Auslandsbe¬
ziehungen , wenn sie jetzt mit unter englische Verwaltung ge¬
raten unb bamit jebent englischen Konkurrenzmanöver gegen
den Verbünbeten ein nationales Mäntelchen umgehangen
werben kann ? Nein , biete Entwicklung ist für den echten
Franzosen genau so bornig wie für ben wirklich Neutralen .
Der letzte Anstoß dazu ist nicht in Paris , sondern in London
gegeben worden . Großbritannien will mit dem Obersten
Wirtschaftsrat auf kaltem Wege auch das französische Volk ,
bas für die Lonboner City bluten barf , um bie Früchte - seiner
Hilfe für Englanb betrügen . Es will ein Riesenge -
schaft machen . Inzwischen klären bie deutschen Flugzeuge
weiter über Frankreich auf .

hören ganz anbers eingehängt , als auf der Landstraße ober
im Rübenacker . Nur Spürnasen finben heraus , wo bet Pfad
auf eine Felsenrivve hochführt , in den Einstand des MG -

Nestes . .Rabenhorst "
. „ . , , . .

In schwindelnder Hohe haben sie sich eingebaut , bie
Männer von der Maschinengewehr -Kompanie . Mit ben
Rabenvögeln stehen sie im Bunbe . Wenn etwas herannaht ,
jedesmal schlagen bie Eichelhäher Lärm : hat ber eine eben
aufgehört , fängt ber anbere an . Eine neuartige Sicherung ,
die in keiner Vorschrift zu lesen steht , die von den ME .-
Schützen aber sehr wohl verstanden wird . Mit dem Raub¬
vogel . ihrem Nachbarn , verstehen Re sich nicht viel schlechter .
Sie spähen gleich ihm lauernd aus der Hobe , krallen sich
fest mit Feuerstößen in ben Feind , wo er sich zeigen sollte .
Die Waldberge in weitem Umkreis , bie schmalgeschlossenen
Walbwiesentäler , bie Felsenwände , sie alle stehen unter ber
Herrschaft bieies verwegenen Burgnestes zwischen Gewürze !
und sturmgebeugten Krüppelbäumen . Die ostmärkischen
Schützen , stämmige , wetterharte Gestalten . Rnb hier in
ihrem Element . Zusammen mit bewährten Svähtrupv -

Bängern
halten sie bie Wacht , beweisen sie brühen bem

ranzmann . baß ihnen bieie Pfälzer Berge ebenso teuer
Rnb unb bleiben , wie ihre eigene , engere Heimat in der
Ostmark .

Seltsam für ben Solbaten . ber hier oben verweilt , wie
auch sein Sinn gerichtet sein mag auf ben Ernst bes Krieges ,
wie er jeben Baum um sich her als eine gegebene Gelände

Öe in seine für ben Kampf bestimmte Berechnungen
m mag . biefc im Herbstschmuck stehende Bergwelt schrägt

ihn in ihren Sann . Das Rostrot der Buchen , das fahlgelb
ber Eichen , das Sattgrün ber Fichten unb Kiefern . , auf bem
weithin bas Auge ruht . Eine Farbensinfonie , bie unter¬
mischt ist mit mächtigen Sanbiteingebilben . von ber Natur
in mutwilliger Laune geschaffen . Wie Eesvenster muten Re
an . wenn gegen Abend bie Nebelwände aus ben Gngtälern
herausziehen unb einen grauen Schleier um bie Felsen¬
zinnen weben . _

Zauberwalb ! Es knackt im Holze . Vom Waltharilieb
spricht er . ben französischen Heeren , bie hier unter Mölac
branbichatzenb bie Sßalbbörfer dem Erdboden gleichmachten .
Von Schmugglern rauschen geheimnisvoll die Blätterkronen .
Aus bem Westen bröhnt Geschützdonner heran . Es verschmilzt
Geschichte mit Gegenwart .

Ein Kamerad umspannt noch einmal bas Eriffstück
seines MGs . prüft alles , ehe es bunkelt . Nein , Frammann .
hier in bieien Sergen vor bem Westwall ist deine traurige
Geschichte ber Pfalz längst zu Enbe gegangen . Hier lauert
bir nur noch Unheil unb Verderbnis auf !

des auf französischem Boden notgelanbet war . Die Maschine
war bei einem Erkunbungsflug über beutschem Gebiet -von
ber Flak erwischt worben unb mußte , flügellahm geschossen ,
herunter . Die beiben französischen Flieger hatten Glück , sie
konnten entkommen . Es war stockfinstere Nacht . Unsere Vor¬
posten sahen ben lendenlahmen Vogel erst bei Anbruch des
Tages . Unsere Pioniere faßten ben Plan , in ber folgenben
Nacht eine Sprengung bes Flugzeuges vorzunehmen . Man
mußte schon bie Nacht wählen , ba tagsüber ein Serankommen
an bie Maschine nicht möglich war . Mit bem Auftrag wür¬
ben ein Pionierleutnant unb ein Sprengmeister betraut .

starken Vergeltungs -
l die

Sozialismus gegen Kapitalismus
Ein Aufruf Dr . Levs : A « die Schaffenden Großdeutschlands ?
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Die Flak von Grenoble schoß über eine Stunde
fünfhundert Granaten vervulvert , aber kein deutsches Flugzeug getroffen .' — Strafpredigt des Bürgermeisters

Wird es etwas nütten ?
Belgien protestiert gegen ständige Neutralitätsverletzungen

englischer Flieger

. Brüssel , 20 . Nov . ( Funkmeldung . ) Der belgisch « Bot -
uharter in London hat — wie die Agentur Belga aus Lon -
ocn berichtet — im englischen Auswärtigen Amt wegen der
ständigen ttberflleguug belgischen Gebietes durch englische
Flugzeuge protestiert .
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„ Heilige Notwendigkeit des Autarkiekampfes "

Mussolinis Ansprache vor dem Obersten Autarkierat

sei . einfach unerhört und unvernünftig . Der Aufruf des
Bürgermeisters verweilt besonders auf die S v l i t t e r d e r
F .l arge schosse , über fünfhundert derartiger Granaten
leien über der Stadt krepiert und ihre Splitter in die Stadt
gefallen . Das bet den vielen Tausenden dieser Splitter ,die manchmal bis zu 1 Kilo wögen , keine Omer zu ver¬
zeichnen seien , sei « in reiner Zufall .

iah reu den Krieg in einer Art und Weise führt , die wiederuim
bewaffnete Kriege vorbereitet . Die Tatsache , ja das
immanente Schicksal des bewaffneten Krieges muh also die
Wirtschaft beherrschen und beherrscht sie in der Tat . Wer
diesem Gebot , nicht folgt , ist verantwortungslos und hat nicht
das Recht , sich über die Katastrophe , der er zusteuert , zu
wundern und zu beklagen . Das italienische Volk hat nicht
nur die Nützlichkeit , sondern die Notwendigkeit , und ich möckte
sagen , die heilige Notwendigkeit des Autarkie -
kampfes gefühlt und begriffen . Wenn ich vom Volk spreche ,
denke ich an die Erfinder , die Produzenten , die Arbeiter und
me Konsumenten . Alle Teile dieses Heeres haben an dem
Marsch tn mehr oder weniger großen Etappen teilgemommen .
Aber heute muß das Marschtempo über das Maß des Mög¬
lichen hinaus beschleunigt werden . Keine Energie darf ver¬
loren gehen . Jeder Wille muß auf das Ziel gerichtet sein ,
jedes Opfer gutgeheißen und alle noch vorhandenen Nach¬
zügler und Skeptiker müllen ausgeschaltet werden . Der Ein¬
satz dieses Spieles — ober es ist nicht weniger als ein Spiel
— ist ungeheuer . Es handelt llch um die militärische
Starke , also um die Zukunft des Vaterlandes .

"

Nach einer eingehenden Berichterstattung des Korpora -
tionsministers . der auf den erfolgreichen Ablauf der Autarkie¬
schlacht und auf die bisher auf allen Gebieten erzielten Ergeb¬
nisse hinwies , hat der Oberste Äutarkieausschuß , der am
vierten Jahvestag der wirtschaftlichen vom verstorbenen
»Völkerbund "

gegen das faschistische Italien organisierten
Sanktionen zusammentrat , die Erklärungen der Minister der
Korporationen von Italienisch - Afrika und des Staats -
sÄretärs für die albanischen Geschäfte übet die Entwicklung
der Antarkievläne und den Beitrag , der ihnen durch die
Gebiete des Imperiums und Albaniens geliefert wird , an ,
gehört . Er nahm Kenntnis von den bisher erreichten Ergeb¬
nissen und der Einsatzbereitschaft der Arbeitgeber , der
Techniker und der Arbeiter , bestätigte den unerschütterlichen
Entschluß , auch auf jenen Gebieten , auf denen die Entwicklung
der Autarkie notwendigerweise langsamer und schwerer vor
llch gehtK die vom Duce gewiesenen Ziele zu erreichen , und
gab dem Willen aller Italiener Ausdruck , die begonnene
Schlacht entschlollen bis zum stegreichen Ende weiterzuführen .

Genf . 19 . Nov . Die hier vorliegenden französischen Be¬
richte zu den am Freitag im gesamten Osten und Süd¬
ost en Frankreichs durch deutsche Flugzeuge
ausgelosten Fliegeralarmen zeigen , daß z. B . in E r e n o b l e
bte französischen Flaks mehr als eine Stunde lang in Tätig «
kett waren . Auch die Luftabwehr von Lyon trat längere
Zett tn Aktion , weniger dagegen die in Savoyen und im
Rhonetal . wo stch der Fliegeralarm bis Avignon und
sogar Marseille ausdebnte . Eine tiefliegende
Wolkendecke , die stch über die ganze Gegend breitete ,
verhüllte das oder die Flugzeuge .

Für Grenoble handelte es stch seit Beginn des Krieges
um den zweiten Fliegeralarm Die Einwohner der Stadt
und Umgebung glaubten jedoch anscheinend nur an eine
Übung . Überall sammelten stch die Neugierigen und
starrten zum Himmel . Deshalb richtete der Bürgermeister
von Grenoble eine offizielle Warnung an die Be¬
völkerung . in der er von einer geradezu erschüttern¬
den Unvorsichtigkeit spricht und diese in heftigsten -
Worten anprattgert . Der Bürgermeister mahnt die Ein¬
wohner . sich doch endlich darüber klar zu werden , daß jetzt
Krieg sei . Widerholt seien Verstöße gegen die Vcrdunkelungs -
vorichrlften beobachtet worden . Während des letzten Flieger¬
alarm z. B . hätten stch die Kraftwagenfahrer um die Eirenen
überhaupt nicht gekümmert . Ebenso wie die Fußgänger seien
ste ohne Vorstchismaßnahmen auf der Straße geblieben . Das

gar , nichts zu reden , mir sehen die Notwendigkeit dieser
fichler unbedingt ein . yrür den Führer bringen wir
Itc freudig und gern .

Lohnstop und Preisbildung
Nach zehn Wochen ziehen wir nun die Bilanz und

teilen mit Genugtuung und höchster Befriedigung folgendes
E .. Von . den Vollmachten , die das Kriegswirtschaftsgesetz
vorsteht , ist bisher nur ein Bruchteil in Anspruch
0enommen worden : In der .Lohnpolitik genügte ein
allgemeiner L o h u st o v . Der Achtstundentag soll in einen
- e n t a g — und zwar der Weisung des General -
felömarschalls Eormg entsprechend : als höchstzulässige
Arbeitszeit — umgewandelt werden . Ganz dringende Aus -
nahmen soll dann der Relchsarbeitsminister bewilligen Bei
zehnstündiger Arbeitszeit werden Betriebe in die Lage ver¬
setzt , eine warme Mahlzeit zu verabreichen , für die
das Ernahrungsministerium zusätzliche Nah -
rrungsmittel berettftellt . Die DAF . ist beauftragt ,m allen Betrieben mit zehnstündiger Arbeitszeit
Ve rv f l eg u ng s stellen einzurichten . Da die Zuschläge
für die 9 . und 10 . Stunde fortfallen , soll eine Steuerbereini -
aung durchgefuhrt werden , damit der Mehrverdienst nicht wie -

weggesteuert wird . Wird ausnahmsweise eine elf - und
zwolfstundige Arbeitszeit gefordert , so müllen hierfür die
normalen Zuschläge gezahlt werden .

Die Zuschläge der Nacht - und Feieitags -
arbeit werden wieder bezahlt werden .

Frauen sollen zur N . ach tatbeit nicht heran -
ge z o g e n werden . Unumgängliche Ausnahmen wie in
Munitionsfabriken müllen vom Reichsarbeitsminister ge¬
nehmigt werden .

. Der Urlaub wird ab Anfang des nä ch st en Jahres
wieder gewahrt . Auch Weihnachtsgratifi -
tationen werten bezahlt .

Dienstverpflichtung soll nur nach sorgfältigster Prüfung
und unbedingter Notwendigkeit ausgesprochen werden . Der
Zugendschutz bleibt in vollem Umfange in Kraft .

„ Wahrend in den anderen kriegführenden und auch in den
meisten neutralen Staaten eine wilde Preissteigerung
eingetreten ist , konnten in Deutschland die Preise st a b i l
gehalten werden und zum Teil sogar für einige kriegs¬
wichtige Produkte gesenkt werden .

Die für einzelne Betriebe entstehenden Kriegsschäden wer -
den von der alsbald nach Ausbruch des Krieges gebildeten
Rotgemeinschaft der Wirtschaft getragen , die für
bteie W '. rtschafisichaden eine Solidarhaft übernahm und den
Staat für diese Zahlungen entlastete .

Opfer , die nicht benötigt werden
Das ist die Bilanz nach zehn Krnegswochen auf dem iozia -

len Sektor unseres Volkes : Am Beginn des Krieges die
ichwersten Opfer , der engste Engpaß : nach zehn Wochen nor¬
males Leben , nur ein Bruchteil der Vollmachten brauchte aus¬
genutzt zu werden . Alles das nicht etwa , weil die Führung
vor euren Forderungen . Arbeiter und Arbeiterinnen , zurück -
gewichen wäre , sondern weit alles so gut vorbereitet war ,
daß . man d t e J e O v f e r n i ch t benötigt e. Mit unserem
geringen Anteil an den Kriegsopfern der Ration müllen wir
uns fast schämen , vor allem , wenn mir an die Blutopfer der
Soldaten denken .
_ . ! lmso mehr wollen mir , Arbeiter und Arbeiterinnen ,
Betnehsmhter und Gefolgsleute dem Führer geloben , alles
zu tun , was er von jxns verlangt .

Unser Dank : Fleiß und Mehrleistung
Führer ! Du hast den arbeitenden Schichten nur ein ge «

ringes .̂ materielles Opfer auferlegt , umso mehr werden wir
s ^ rch Fleiß und Leistung uns Deiner und Deines Vertrauens
würdig erweisen . Solange der Krieg dauert , wird kein Ar -
beiter und kerne Arbeiterin versuchen , aus der
Rot des Volkes Gewinn zu schlagen . Das natioiml -
foznrliftische Arbertertum hat mit jenem marxistischen Ge -

Sowjetbotschaster beim Kaiser von Zazran
Beglaubigungsschreiben überreicht

Tokio , 20 . Nov . ( Funkmeldung .) Der Kaiser von
Japan empfing heute den neuen Botschafter der Sowjet¬
union , Smetanin , der im Auftrage des japanischen
Außenministers sein Beglaubigungsschreiben überreichte .

Fliegeralarm an der Küste von Esser
und Schottland

m . Ä011 ’ *? • Rov . Samstagabend wurde an der Küste von
Fliegeralarm gegeben . Die Entwarnung erfolgte eine

halbe Stunde darauf .
~ nordöstlichen Teil der • schottischen
Kulte wurde am Sonntag Fliegeralarm gegeben . Die Flug¬
zeuge wurden tn großer Hohe beobachtet .

Auch im Firth ok Forth

Amsterdam , 20 . Nov . ( Funkmeldung .) Nach hier vor¬
liegenden Londoner Meldungen wurde am Sonntag außer
™

.̂ rbftbottlanb auch im Firth of Forth und an der
Oltküste Schottlands , Fliegeralarm gegeben .

Sonntagsbericht des Oberkommandos

Lebhaftes Eewehrfeuer an der Oberrheinfront — Wertere
Ausklärungsslüge über Frankreich

Berlin , 19 . Nov . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

An der Oberrheinfront an einer Stelle beiderseits
lebhaftes Maschinengewehr - und Eewehrfeuer :
an den übrigen Stellen der Front Ruhe ; nur örtliche
Artillerietätigkeit .

Die Luftwaffe setzte ihre Aufklärungstätigkeit
über Frankreich fort .

Keine besonderen Ereignisse
Berlin , 20 . Nov . ( Funkmeldung .) Das Dberfommans -

der Wehrmacht gibt bekannt :
Keine besonderem Ereignisse .

— , Rom , 19 . Nov . Wie bereite gemeldet wurde , trat der
Cberfte 3Iuta rite rot Italiens unter dem Vorsitz des
Duce zu ferner dies : ahrigen Tagung zusammen . Mussolini
ergriff sofort das Wort und führte folgendes aus '

, Oberste Autarkierat tritt heute am vierten Jabres -
der schändlichen mid doch gegen den Willen ihrer

Erfinder wohltuenden Sankttonen in einem Zeitpunkt
zusammen , den man ohne literarischen Beigeschmack a l s
b1 storisch bezeichnen kann , Der Krieg , der sich dank
der Haltung Italiens , vom militärischen Gesichtspunkt aus
gesehen , noch nicht auf den gesamten europäischen Konttnent
ausgedehnt hat , ist vom wirtschaftlichen Gesichts -
vunkt .au s bereits zu einem Weltkrieg geworden ,da er die wirtschaftliche und soziale Tätigkeit aller Staaten
der Welt ohne Ausnahme trifft , in Mitleidenschaft zieht und
verwirrt . Im Lichte der Ereignisse , die wir von neuem nachkaum 20 Jahren erleben , erscheint die Berechtigung der auf
die Erreichung der größtmöglichen wirtschaftlichen
ll na b hängig ke i t . Italiens gerichteten Aktion des
Faschismus in eindeutiger und unwiderleglicher , ja man kann
hinzufügen , dramatischer Weise bestätigt . Nunmehr kann jeder
erkennen , wie lächerlich gewisse Diskussionen über die „ Wirt¬
schaftlichkeit der einen oder der anderen Initiative waren ,
und daß die Frage der Gestehungskosten im In - und Aus¬
land etwas . wirklichkeitsfremd anmutete , nachdem heute die
ausländischen Rohstoffe schwindelerregende Preise
erreicht haben oder nicht zu finden stnd , und zwar absichtlich
vom Markt verschwunden stnd . so daß unsere Jnlands -
gestehungskosten wenn auch hoch , dennoch annehmbar er¬
scheinen . Vor allem sieht aber beute jeder , auch der Blödeste ,
datz es einfach absurd ist , einen Unterschied zwischen Kriegs -
und Friedenswirtschaft zu machen . Es gibt keime Friedens¬
und keine Kriegswirtschaft , es gibt reut eine Kriegswirtschaft ,beitn bte Geschichte bemetft , daß der bewaffnete Kriegszustand
der Normalzustand der Völker , wenigstens der in Europa
lebenden , ist , und man auch in den sogenannten Friedens¬

Das nennen die Engländer Krieg !

Der Jslandflieger »kehrt freiwillig in die Gefangenschaft
zurück "

Berlin , 19 . Nov . London meldet , daß der englische
F11 e g e t . der . seinerzeit auf Island interniert
aber nach Verpfändung seines Ehrenwortes auf freien Fuß
gelassen wurde , worauf er bei der nächsten Gelegenheit die
Fttrcht ergriff . letzt . .freiwillig in die befangen *
’ chaft nach Island zurückkehrt . Diese . .Gefangenschaft "
wird folgendermaßen aussehen : Es wird ihm eine Villa
zur Vertilgung gestellt werten , er darf feine Frau
m 11 nehmen und außerdem wird er jede Bewegungsfrei¬
heit genießen . Und dieses ganze Theater nennen die Eng¬
länder Krieg !

stndel der Mumtwnsittetts des Weltkrieges nichts zu tun .Dre zehnwochvche Kriegsbilanz auf Produktions -. wirtschaft «
Me « und sozialpolitischem Gebiet lautet : Mehrleistung . Er¬
füllung des Biertahrespl anes . eine auf vollen Touren lau «

8rbeitttft̂ §E un2 ) etnc zufriedene , gesunde und fleißige

„ ■ ? ie Bilanz ber inneren Front wäre unvollständig , wenn
Sm ™ mürhfn jozialste Werk in den letzten zehn Wochen auf¬
zählen wurden . Die Entichadigung und die Unter¬
haltung der Angehörigen unserer tapferen Sol¬
daten . Dieses Werk tit einmal und einzigartig . Es ist
ein nationalsozialistisches Werk im wahrsten Sinne des
Wortes .

Arbeiter und Arbeiterinnen !
Betriebsführer und Gefolgsleute !

eud ) in kurzen klaren Darlegungen stn Tele -
Lage unseres kämpfenden Volkes

nach zehn Wochen des Krieges zu geben .

s - Jedoch der größte Aktivposten in dieser Bilanz ist
ore * uiiaa )e :

Der Führer lebt !

. Deutschland stand noch nie so gut da und England noch
me so schlecht . Diesmal packen wir es ! England wird
geschlagen werden , und wir und Deutschland
werden frei !

Arbeit gegen Geldsacks
Unser die Freiheit !

Aus Aunst und Leben
* Oscar von Pander über sein Chorwerk . Am Sonntag¬

nachmittag wrack ber Komponist Oscar von Pander im
kleinen Kurhaussaal über sein Chorwerk .Des Lebens Lied "

,
bas am Mittwoch durch den Chor ber Stadt Wiesbaden unter
August Vogt im Kurhaus zur Uraufführung gelangt . Er
legte bar . wie ihn bei ber Wahl bestimmter musikalischer
Formen ber Sinngehalt ber Texte geleitet habe , wie ins¬
besondere die Verwendung des gesamten Tonartenkreises für
die 24 Stucke Sinnbild des alle Höhen und Tiefen dutch -
mellenden Lebens fei . Bei der Zusammenstellung ber Lieder¬
reihe hat ibn kein vorgefaßter Plan geleitet ; sondern die ein¬
zelnen Gesänge stnd als unmittelbare Eingebung aus der
Versenkung in diese alten Schätze lyrischer Poesie entstanden .
Sie stehen mbeffen dichterisch und musikalisch in geistigem
Zusammenhang . Der Kompomst rührte seine Hörer bann ,
indem er bte wichtigsten thematischen Stellen am Flügel
anbeutete , durch das Gesamtwerk und wußte manche ver¬
borgene . für das tiefere Verständnis wichtige Beziehung
begreiflich zu machen , etwa den Sinn des Ouodlibets , bei dem
jede der mer Stimmen „ ihre eigene Weise " singt , ober die
Bedeutung ber verschiedenen Taktart . die im 14 . Stück
..Lebensklugheit " die Spannung zwischen Maxime und Praxis
svmbolistert . Es war notwendigerweise nur ein flüchtiger
Einblick , den der Komponist feinen Hörern vermitteln konnte ,
aber er genügte , um ihr Interesse für das bevorstehende
Ereignis der Uraufführung zu verstärken und erntete dank¬
baren Beifall . Dr . Wolfgang Stephan .

* Abendmusik in der Marktkirche . Die erste Abendmustk
dieses Winters in ber Marktkirche war . am Sonntag «
nachmittag verhältnismäßig gut besucht : ein Zeichen , daß
für munkalifche Seelsorge dieser Art ein wirkliches Bedürf¬
nis besteht . Kurt U tz schlug mit Präludium und Fuge C -dur
von Bach den Ton gläubiger Zuversicht an . der dem ganzen
Programm das Gepräge gab . Dazwischen stellte er als stillen
Gegensatz .das Largo aus der Ttiosonate C -dur . eine künstle¬
rische Freiheit , die stch aufs schönste reckifertigte Der klang¬
liche Reichtum barocker Registtierkunst kam besonders an den
Variationen über . .Jesu , meine Freude " von Backs Vetter
Job . Gottfried Walther zur Geltung : wieder war hier die
; > '

cht - gkeit ■ der Ansprache des neuen Rückposttivs zu

bewunbern . Sehr schon klang auch Regers Orgelchoral
„ Mach s mtt . mir . Gott , nach deiner Güt ' "

. Zum Ausklang
spalte lltz ein Präludium und Fuge eigener Komposition ,mft bem er den Manen Bachs ein vhamasievolles Dankopfer
barbrachte . Zwischen ben Otgelvorttägen hörte man die seit
längerer Zeit nicht mehr vernommen , mittlerweile an

» Abtönbarkeit noch bereicherte schöne Stimme
ber Altistin Karla Fritz . Sie sang eine 2tne von Händel
und te zwei Lieber von Bach , Reger und Ccmrvoisier , deren
Vortrag sich von inniger Verhaltenheit zu individueller Aus -
druckskrafi steigerte . Dr . Wolfgang Stephan

Deutiche Buckansftellung in Prag . Am Sonntag wurde
im Prager Clams ^ Sallas - Palais bte . .Ausstellung des billi¬
gen deutschen Buches ' eröffnet „ Eine deutsche Buckaus -
ftellung auf Prager Boden ist doppelt symbolisch "

, sagte ber
stellvertretende Setter ber Gruppe Kulturvrovaganda beim
Reicksprotektor tn Böhmen und Mähren . Hermann Eleßgen .
tn seiner Eröffnungsansprache , „ denn lange Jahre war für
bte Prager Deutschen bas deutsche Buch das einzige Ver¬
bindungsglied zum bcmieten Volkstum . Prag selbst ist ja
ein großes deutsches Buch , dessen Seiten viel vom deutschen
Schaifen und Duldern , Kämpfen und Siegen zu berichten
missen . Wilhelm Pleyer . ber bekannte sudetendeutsche
Dichter , hielt bann bte Festrede . Er schilderte bie Wirksam¬
keit bes wertvoller , Buches für ieben deutschen Menschen und
las dann ein Kapitel aus seinem Roman „ Brüder Tomnier -
hans , ber tn ber Benesch - Zeit für bie Subetendeuticken ver¬
boten war .

* Vogelzug über verdunkelten Straßen . Den Ornitho¬
logen haben bie Verbunkelungsmaßnahmen zu neuen wichti¬
gen Feststellungen über das Rattel des Vogelzuges verholfen .
Zwei bedeutsame yrtagen scheinen hierdurch einwandfrei ge -
tlart zu sein . Lange wurde angenommen , daß bie in ber
Rächt wanbernben Zugvögel stch an ben bellen Lichtern ber
ötabte orientieren und so ihren Weg nicht verfehlen können .
In neuerer Zett , ist diese Erklärung immer wieder bezweifelt
werten . Daß,sie tatsächlich unrichtig ist . beweisen Beob¬
achtungen . bte tn den letzten Wochen in verschiedenen Gegen¬
den Deutschlands gemacht wurden . Danach ziehen untere
Zugvogel weiterhin ihre alten Straßen über dunkle Städte
hinweg , bte ihnen . feine Möglichkeit zur Orientierung mehr
bieten . Diese ireitttellung ist ein Beweis mehr für bie An¬
nahme . bau den Vögeln — wie übrigens auch vielen an¬

deren Tieren und einigen Naturvölkern in Wüste und Steppe— ein noch unerforschter . .Richtungssinn " eigen ist . ber ste
ihren Weg auch bei Dunkelheit und ohne irgenbwelche
äußeren Anhaltspunkte finben läßt . Umstritten war bisher
auch bre Erklärung für bie lauten , erregten Rufe ber Vögel
bet ihrem Flug über Städte und größere Siedlungen . Seit¬
dem unsere Städte verdunkelt find , hört man diele Vogel -
sttmmen nicht mehr ober nur sehr vereinzelt . Es ist also
wahrscheinlich . , baß bie Eteaung ber Vögel unb ihre batwn
zeugenden Rufe durch die Lichtreize der hellen Städte ver¬
ursacht wurden . Jedenfalls lassen sich unsere gefieberten
Ireunde bet ihrer Wanderung in die wärmeren Gefilde bes
Südens und Weitens durch bte Berbunkelung keineswegs
stören ober von ihrem vorgezeichneten Wanberwege ab -
brtngen .

* Wie lang ist unser Darm ? Die Vegetarier behaupten
häufig , daß der Mensch einen so überaus langen Darm Habe
unb

, daher eigentlich für bie Pflanzennahrung bestimmt fei .
Tatsächlich habet sich in alten Lehrbüchern die Angabe , daß
man nach ben an Leichen vorgenommenen Messungen bie
Darmlange bei einem 20jährigen Menschen mit runb 10 m .
die Darmlange bes Neugeborenen mit 4 m festgestellt habe .
Diele Angaben haben sich aber als falsch erwiesen . Mit
Hilfe von Rontgenauinahmen gewonnene Ergebnisse zeigen ,
daß ber Darm beim lebenben Menschen nur 2,5 m lang ist .
also nur ein Viertel bet bisher angenommenen Lange er¬
reicht . 2m Vergleich zur Körpergröße besitzt bas Kinb ben
^ Wsten .. Darm unb ber Darm bes Mannes ist cerbältnis «
rnagig langer als ber ber Frau . Wie erklärt stch nun ber
frühere Irrtum ? Er ist barauf zurückzuführen , baß ber Darm
beim Lebenben bauernb eine gewisse Spannung seiner mus¬
kulösen Wandung amweist , unb durch diese Spannung wird
es bewirkt , daß ber Darm bes lebenden Menschen nur V»
fo lang ist , wie bisher angenommen wurde . Man gewann
diese Erkenntnis durch eine neue Untersuchungsmethobe . in¬
dem Schläuche in ben Darm eingeführt wurden , gefüllt mit
einer Flüssigkeit , bie im Röntgenbilde Schatten hcroorruft
Mit Hilfe dielet sog . „ Darmpatronen " mar es möglich , ben

des ganzen Darmes im lebenden Organismus zur
Ansicht zu bringen und zu messen . Dadurch aber konnte auch
ent bte Lange bes arbeitenben Darmes genau beftirn ^ *
werden .
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wird .

gebührenfrei bei jeder Postanstalt auf «kannt ist , können
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Die Eheleute Artur Dörr und Frau

feiern am 21 . Nov . ihre Silberhochzeit .
W .- Rambach :

Lina . geb . Becker ,

Am Mittwoch kein Feiertag
Der Buhtag auf den 26 . November verlegt

Amtlich wird mitgeteilt : Der dem deutschen Bolte auf «

gezwungene Kampf nötigt zur Anspannung aller Kräfte . Aus
diesem Grunde wird tu

' diesem Jahr der auf Mittwoch ,
22 . November , fallende Buhtag auf Sonntag , 26 . November ,
verlegt .

wenig beliebtes Eefolgschaftsmitglied etwa aus
2. Li an eine schlechter bezahlte Stellung verseht

Die Lohngestattung im Kriege
Der neue Erlah des Reichsarbeitsminifters an Beispielen erläutert

Reichsmark 803 505,09
Das kann die Rundfunkhörer wohl erschüttern
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Arbeit an sich höher gu bezahlen ist . Der sachlich begründete
Aufstieg soll nicht unterbunden werden . Der Betriebsführer
muh aber beweisen können , dah es sich tatsächlich um eine
andere , höhere zu bezahlende Tätigkeit bandelt . Es sind auch
dagegen Sicherungen getroffen , dah ein bei der Betriebs¬
führung wei

..... . -

Böswilligkeit

Sturm und Regen peitschen durch die Straßen . Ein
weiter , das uns tm trauten Heim am Lautsprecher Bereinigt

*n der Heimat und an der Front erleben das
14 . Wunschkonzert des deutschen Rundfunks für unsere
Wehrmacht mit . Heim Goedecke , der Gestalter dieser
Konzerte , die schnell volkstümlich geworden sind , erzählt « ns

einigung W .- Erbenbeim unter Leitung von Karst brachte
woblabgetönt mehrere Chöre , so u . a . das Lönslied „ Rose¬
marie "

. ein Tanzlied und „ Mahnung " von Bauhnern . So
ergaben sich zwei Stunden musikalischer Unterhaltung , die
im ganzen genommen einen schönen Fortschritt in den Be¬
mühungen der Wiesbadener Musikschule und ihrer rührrgen
Erbeicheimer Zweiggruppe darstellen dürften . Volkstänze
und Märsche zu Blockflöte und Violine , sowie ein Klavier -
solo aus „ Bar und Zimmermann " rundeten die Darblstungen
ab . die mit dem gemeinsam gesungenen Engeland -Lied einen
erhebenden Ausklang fanden . — mb .

— Auf dem Wiesbadener Hauptbahnhof ereignete sich
am Sonntagmittag gegen 12 .45 Uhr ein Unfall , bei dem
erfreulicherweise Menschenleben nicht zu beklagen waren .
Auf Gleis 9 rollte em Leerzug ein , der einige Zeit später
in Richtung Niedernhausen abgeben sollte . Er wurde von
einer Lokomotive geschoben , und dann — wie Mich — abge -
stohen . Wohl durch ein Vremsversehen , hielt der letzte
Wagen nicht vor dem Prellbock , sondern fuhr über diesen
hinaus , beschädigte das Geländer , das den Querbahnsteig
von den Längsbahnsteigen abtrennt und riß eine Tafel mit
den Zugabfahrtzeiten um . Die Aufräumungsarbeiten wur¬
den sofort auf genommen und am Montagmittag erinnerte
nur noch ein großes Loch im Geländer und der fehlende
Prellbock daran , daß sich hier ein Eisenbahnwagen selbständig
gemacht hatte und über sein „ Ziel " hinausgestoßen war .

von der Unmöglichkeit , alle die Namen und Einheiten gu
nennen , die Sendewünsche an den Rundfunk herantragen .
Die Wunsche werden wohl nach Möglichkeit alle erfüllt , aber
es ist , undenkbar , die Namen aller derer gu nennen , die zum
Beispiel das Lied vom „ unerschütterlichen Seemann "
gewünscht haben . Es können immer nur eingelne Namen
genannt werden , haben doch in den ersten 13 Wunschkonzerten
nicht weniger als 11615 Personen und Einheiten Wünsche
geäußert . Und noch mit anderen statistischen Zahlen wartete
Heinz E o e d e cke auf . Wenn das erste Kindergteinen aus
dem Lautsprecher ertönt , wissen wir . daß einige Geburten
fällig sind . Die 13 Konzerte brachten insgesamt 3504 Geburten¬
meldungen . wobei die 528 Zwillinge und die 18 Drillinge
nur einmal in der Statistik vertreten sind .

SCQßbcti roetben .
2 . Die Nachrichten dürfen nur persönlichen Inhalts fein .

Es empfiehlt fick , zunächst nur kurzgefaßte Postkarten zu
Mrsenden . „ , , , , , , „ ,

3 . Die Sendung ist mit der deutlichen Aufschrift „ Sitter «
nierten - Sendung . gebührenfrei " zu versehen .

4 . Für vermutlich internierte Perionen in Feinedsland , ■
deren Anschrift noch nicht bekannt ist . find zunächst amtliche
Ermittlungen nach deren Aufenthaltsort notwendig , bevor
eine Nachricht übermittelt werden kann . Diese Ermittlungen
werden auf Antrag kostenfrei von dem Auswärtigen Amt .
Berlin W . 8 , Kronenstraße 10 , durchgefuhrt . Der Schrift¬
wechsel mit dem Auswärtigen Amt über Internierte ober
vermutlich Internierte ist gebührenfrei . Derartige Sendungen
an das Auswärtige Amt sind mit dem Vermerk „ Jnter -
niertenienbung , gebührenfrei " zu verleben .

5 . Über bie <yorm ber Nachrichtenubermittelung an nicht
internierte Angehörige in Feinbesland erfolgt eine weitere
Notiz .

4>

Wer Briefe an Kriegsgefangene ober Internierte ins
Ausland schreibt , muß sich darüber klar fein , daß alle Sen¬
dungen dort geöffnet und kontrolliert werden . Man unterlasse
daher Mitteilungen jeder Art . aus denen der Feind Mate¬
rial für seinen Nachrichtendienst ober seine Propaganda
entnehmen kann . Auch harmlos gemeinte Bemerkungen
über innerdeutsche Verhältnisse oder über persönliche Nöte
können vom Gegner aufgebauscht und zu dem Kampfmittel
gegen Deutschland ausgenutzt werden . Jeder Vriefschreiber
fei sich daher bewußt , daß et für die Verhinderung feindlicher
Provagandalügen mitverantwortlich ist . Er bedenke auch ,
wie sehr er einem Kriegsgefangenen Deutschen fein Los er¬
schwert . wenn et ihm Mitteilungen macht , die ihn seelisch
belasten .

Und bann bie Spenden ! Dabei findet die enge Ver¬
bundenheit zwischen Heimat und Front sichtbaren Ausdruck ,
wobei vor allem die Spender der Neugeborenen gedenken ,
deren Väter fern ihrer Wiege den Ehrendienst fürs Vater¬
land leisten . Was da alles an Sachspende zusammen kam . ist
im einzelnen nicht aufzuzählen , einen Wert batten diese
Spenben von 384 748 .50 RM . Hinzu tarnen Geldspenden in
Höbe von 418 756 .59 RM . so daß sich die freiwilligen Spenden
ber ersten 13 Wehrmachtswunschkonzerte auf 803 505 .09 RM
beliefen , eine Summe , die es ermöglicht , manchen Soldaten¬
wunsch zu erfüllen , manche Sorge einer jungen Solbaten «
mutter zu erleichtern . Viele jetzt geborene und in den
Wunschkonzerten bekanntgegebene Knaben und Mädchen
werden erst später — wie es die Spender wünschten — in
den Besitz von Spenden kommen , die sie bann an bie große
Zeit erinnern werden , die Deutschland in ihrer Geburtsstunde
durchlebte , und bie unter Volk so opferfreudig machte . p .

Der Anspruch auf die Weihnachtsgratifikation
Die Miche Weihnachtsgratifikation wirb nach ben neuen

Richtlinien wohl im allgemeinen gejohlt werden , ja vielfach
sogar gezahlt werden müssen . Ist die Weihnachtsgratifikation
ausdrücklich festgelegt , so z. B . für die Bankbeamten das
13 . Monatsgehalt , so handelt es sich um eine Zuwendung , auf
die ein rechtlicher Anspruch besteht . Sie mutz gewährt werden ,
es sei denn , daß ber Relchstreuhändet seine Genehmigung
gibt , daß sie nicht ausgezahlt oder herabgesetzt wird . Wenn
ein solcher Rechtsanspruch nicht besteht , ist die Weihnachts -
grattfikation doch zu zahlen , weil sie eben unter den Begriff
„ Regelmäßige Zuwendungen " fällt . In diesen Fällen unter¬
liegt bie Gratifikation aber nicht dem Senkungsveibot , so daß
sie der Betriebsführer nach pflichtgemäßem Ermessen fest¬
setzen soll . Zu diesem Ermessen aber gehört , daß nicht ohne
zwingende Gründe die bisherige Entlohnung , von der ine
Gratifikation ja auch ein Teil ist . geändert werden soll . Die
neue Anordnung geht ja sogar so weit , daß auch einmalige
Zuwendungen , die bisher üblich waren , nicht ohne begrün¬
deten Anlaß wegfallen sollen .

Fröhliches Musizieren
Auftakt rum „ Tag der deutschen Hausmusik " in Erbenheim

Vor etwas mehr als Jahresfrist wurde in W - Erbeit <
heim eine Zweiggruppe der Musikschule der Volksbildung ^
ftätte . DÄF .. Kreiswaltung Wiesbaden , gegründet , die sich
am gestrigen Sonntagnachmittag im Saal des „ Gasthauses
zum Schwanen " zum erstenmal der Öffentlichkeit vorstellte .
Die Stuhlreihen des Saales waren bis zum letzten Platz be¬
setzt , als die Veranstaltung zum Tag -der deutschen Haus¬
musik . die im Zeichen des Volkslieds stand , nach ein¬
leitenden Worten von Walter Launbard . dem Leiter der
Musikschule , und Rektor E ö r n e r t mit dem Lied „ Es
blies ein Säger wohl in sein vorn von der Oberklasse ber
Volksschule W .- Erbenbeim eröffnet wurde . Alsdann , begann
eine von den Schülern und Schülerinnen selbst zuiammen -

geftellte Vortragsfolge , in ber neben Klavier . Blockflöte unb
Violine auch die Handharmonika und die Mandoline »u
Ihrem Recht kam . Die Erbenheimer Kameraden wetteiferten
mit den teilweise etwas Fortgeschritteneren der Wiesbadener
Musikschule und bewiesen trotz ihrer noch nicht allzu langen
Ausbildung , die Lehrer Wilhelmi vor einigen Monaten
übernahm , ein gutes Können . Vor allem gefielen hier bie
verschiedenen Klaviervortrage , bie Darbietungen ber hand -
harmonika - Babies und der Mandolinengrupve . die einige
Mädchen mit ihren Stimmen begleiteten . Di « Sangerver -

Zeitiger Einsatz der grauen Glücksmänner

Wen unterstützen wir mit Loskauf ?

Während in vergangenen Satiren bie Winterhilfe -
Lotterie erst zur Sabreswende begann , keben wir in diesem
Sabre die grauen Elücksmänner schon beute an der
Grenze zwischen Herbst und Winter auf unseren Straßen . Das
Kriegswinterbilfswerk bat eben auch bedeutend erböbte Auf¬
gaben zu erfüllen als das friedensmäßige . Man mag nur an
die Ereignisse denken , die im Gefolge des Krieges eingetreten
sind und Mittel erbeischen : Die Flüchtlingsfürsorge , die
Rückwanderung der Baltikum -Deutschen , die Woblfabrts -
aftionen der NSV . im besetzten Gebiet und auch die Be¬
treuung der Frauen und Kinder unserer Soldaten . Das
deutsche Volk bat den Appell des Führers verstanden und
doppelte Ovferfreude war seine Antwort . So haben die ersten
Wochen des Kriegswinterbilfswerkes schon Erfolge gebracht ,
die selbst die Ziffern der Vorjahre in . den Schatten stellen ,

freudig gibt das deutsche Volk und stärkt damit die innere

Aus diesen Gründen hat auch die Kriegswintertiilfe -
Lotterie die Verkaufszeit bedeutend verlängert : ihre Farm
wird die gewohnte fein , die sich feit Satiren allgemeiner Be¬
liebtheit erfreut . Die Losbriefe mit sofortigem Eewinn -
entscheid sind in Serien eingeteilt , deren jede eine Million
Gewinne ausspielt . Wieder werden die Fünfhundert - und
Taufend - Reichsmark - Eewinne über das Land flattern . Die
Aufgabe der Losverkäufer ist in diesem Satire des Krieges
eine besondere . Das weiß jeder und jeder wird danach
handeln . Sie haben die Pflicht , ihre ganze Arbeitskraft für
das Kriegswinterbilfswerk des deutschen Volkes einzusetzen
und jeder einzelne mußte versprechen , seine Aufgabe , voll
unb ganz zu erfüllen . Die Volksgenossen aber werden ihnen
die Erfüllung leicht machen , denn die Parole „ Gib doppelt "

muß auch auf die Losbriefe der Kriegswinterhilfe - Lotterie
Anwendung finden . . , .

Em „ Fünfziger "

ist bereits in Wiesbaden fällig geworden . Ein VolksaenoFe .
ber das Geld gut gebrauchen kann , war bet glückliche Ge¬
winner .

Kriegsgefangene in Feindesland
Regelung des Postverkehrs

Den Angehörigen von kriegsgefangenen Soldaten in

Feindesland soll der Postverkehr möglichst erleichtert werden .
Es sind aber folgende Bestimmungen genau zu beachten :
Briefe haben bis auf weiteres die Aufschrift ..Kriegs -

gefangenenpost " und „ gebührenfrei
"

, zu tragen und dunen
nicht über 250 Gramm wiegen . Briefumschläge sollen nicht
gefüttert sein unb sink » vorteilhaft offen zu lassen . Em
Zwang hierzu besteht jedoch nicht . Einseitige Beschreibung
von höchstens vier Bogen mit Schreibmaschine ober in latei¬
nischer Handschrift ist erwünscht , jedoch nicht zwingend .

Die den Angehörigen bekanntgegebene Anschrift des
Kriegsgefangenen ist genau und sorgfältig anzugeben .
( Name , Gefangenen - und flagernummer , Land .) Der Absen¬
der ist auf der Rückseite zu vermerken . Die Briefe ober Post¬
karten werben portofrei befördert und können in jeden Brief¬
kasten gesteckt werden .

Es wird im Interesse des Kriegsgefangenen empfohlen ,
feine Mitteilungen oder solche Einlagen zu machen , welche
bie Beförberung bes Briefes aufhalten könnten . Geldten -
bungen an Kriegsgefangene stnd , vorläufig nicht zugelassen .
Über Pakeisendungen , die vorläufig noch nicht zugelassen
stnd . erfolgen demnächst Bestimmungen .

Nachrichtenübermittlung an internierte Reichsangebörige
Die Zivilinternierten in Feindesland werden von der

deutschen Postverwaltung den Kriegsgefangenen gleich¬
gestellt . Über die Form des Postverkehrs wird folgendes
bekanntgegeben :

1 . Briefsendungen ( Briefe und Postkarten ) an Zivil¬
internierte . deren genaue Jnternierungsanschrift bereits be =

fhuber3ulage ober wenn bie Voraussetzungen für ein Wege¬
geld tatsächlich neu . eintreten . Bisher konnten Arbeitgeber
und Arbeitnehmer in beiderseftigem Einverständnis eine
Herabsetzung von .. Lohnen und Gehältern frei vereinbaren .Das ist letzt für unzulässig erklärt worben . Nur mit
Genehmigung des Reichstreutiänders können Löhne , Gehälterund regelmäßige Zuwendungen jetzt noch herabgesetzt werben .

Lohn und Leistung müssen sich entsprechen

, , Nach Art der Arbeit und dem Alter ist das Arbeitsent¬
gelt in allen Berufen verschieden . Ändern sich diese Voraus -
tetzungen . so . inu8 sich auch trotz des Lohnstops die tatsächliche
Bezahlung andern . Wer älter wirb , rückt in bie höhere
Altersgruppe ber Tarifordnung ein . Wer eine andere Arbeit
übertragen bekommt , ist na6 ber neuen Arbeit zu bezahlen ,
jedoch sind diese Veränderungen im Einkommen an ganz
bestimmte Voraussetzungen gebunden . Die Staffelung der
Bezüge muß in einer allgemeinen gültigen Tarifordnung ent¬
halten sein ober in einer Betriebsordnung , die vom Reichs -
treuhander als unbedenklich genehmigt wurde . In allen
anderen Fällen ist die Zustimmung des Reichstreuhänders
einzuholen , so zum Beispiel bei einem tariflich nicht gebunde¬
nen Gehalt , das ..nach den üblichen Gebräuchen auch bisher
schon steigerungsfabig war .

Die gleichen Grundsätze gelten auch zum Beispiel bei
einer Anstellung auf Probe . Wird nach ber Probezeit das
Slrbettspertiältnis fortgesetzt , ist selbstverständlich auch bie für
diese Tätigkeit vorgesehene und vorgeschriebene Entlohnung
zu gewähren .

Ein neuer Grundsatz bat allgemeine Bedeutung . Wer
nach dem 4 . September eine andere Tätigkeit ausübt , muß
nach bei zwingenden Vorschrift bes § 18 , Abi . 2 , Kriegswirt¬
schaftsverordnung . traft Gesetzes nach ben für die neue Tättg -
reit geltenden Entlohnungsbestimmungen bezahlt werben .
Wer von einem Betrieb in einen anderen versetzt wird , von
einem Lohnbezirk in einen anderen , muß immer so bezahlt
werden , wie es für seine neue Tätigkeit , in dem neuen Betrieb
unb in dem neuen Bezirk vorgesehen ist . Die Reichstreu -
tianber können , wenn bie neuen Bezüge unverhältnismäßig
geringer sind , Ausnahmen in Härtefällen zulassen . Natürlich
ist auch eine höhere Bezahlung zu gewähren , wenn für die
neue Arbeitsstätte höhere Lohnsätze gelten ober bie neue

Der Reichsarbeitsminister hat , wie bas „ W . T .
"

bereits berichtete , in einer bedeutsamen Verwal -
tungsanorbnung an die Reichstreubänder der Arbeit
î ^ ^ be ^ er Zweifelsfragen , die sich aus ben Vor -
Icbrtften über den Lohnstop ergeben hatten , geklärt .5ur alle Beteiligten Betriebsführer wie Gefolg -

— 5e Änorbitung von großer Wichtigkeit .An Sand einiger Beispiele lassen sich diese Bestim¬
mungen am besten erklären :

Keine allgemeine Lohnveränderungen

Zanö allgemein ist jede Erhöhung von Lohn unb Geholt
unterlagt . Am Kriege soll niemand verdienen . Ebenso sind
EEch auch Lohnsenkungen und Herabsetzungen der
Gehälter im allgemeinen unzulässig , so daß das gesamte Lohn -
sefuge auf längere Zeit so gut wie völlig unverändert bleibt
und .. die Reichstreuhanber der Arbeit notwendig werdend «
Veränderungen mit . aller Sorgfalt vorbereiten tonnen . Inben durch Kriegsereigmste besonders stark beschäftigten Jndu -
stnen sollen keine höheren Lohne gezahlt werden , wie auch in

oon ber gegenwärtigen Entwicklung nicht
begünstigt werben , feine willkürliche Lohn Herabsetzungen vor¬
genommen werben sollen .

Auch die Gewinne dürfen nicht steigen

1r
® 5 ist auch nur selbstverständlich , wenn auch Überhöhte

Anternebmergewinne vermieden werden und jede Steigerung
ber Bezüge von Vorstandsmitgliebern und ßtefchäftsführein
ber Erwerbsgesellschaften unterbunden wird . Wenn bisher
schon verboten war , den prozentualen Anteil am Gewinn
aber Umsatz etwa , von 6 % auf 9 % zu erhöhen , so erfährt
diese Bestimmung letzt eine sehr bedeutungsvolle Erweiterung .Wenn Fabriken großer werden als bisher , ihr Arbeits -
polumen fteigt , steigt auch der Gewinn . Wenn der Prozent¬
satz für die Gewinnbeteiligung der gleiche bliebe , so würde
pas tatsächliche Einkommen ber betreffenden Leiter ber
Unternehmungen trotz des Lohnstops steigen . Der Reichs -
arbeltsminlster . erklärt jetzt , daß eine solche Erhöhung des
Einkommens nicht dem Sinn ber Stovverordnung entspricht .
Eine Ausnahme steht die neue Anordnung noch vor : wenn
besondere persönliche Leistungen bes Betriebsführers den
erhöhten Gewinn ober Umsatz bes Unternehmens herbei »
geführt Haben und wenn die Erhöhung des Gesamt -

. einrommens nicht unangemessen ist .
Die Frage der Minderlöhne

- Unter . bns Verbot der Lohnerhöhung fallen natürlich
nicht die Lohne und Gehälter , die bisher niedriger waren als
zum Beispiel die Tarifordnung . Bis zu dem Betrag des
Tarifs dürfen die Arbeitsentgelte erhöht werden . Da diese
Arbeitnehmer bisher zu Unrecht nur das niedrigere Ein¬
kommen erhalten hatten , kann es nicht ber Sinn ber Stov¬
verordnung sein , dieses Unrecht durch gesetzliche Anordnung
aufre6t8uer6alten . Andererseits dürfen nicht etwa bisher
über dem Tarif liegende Arbeitsentgelte ohne weiteres aut
das Tarifeinkommen herabgesetzt werden .

Es gibt auch neue Ansprüche auf Zulagen
Wenn neben dem Lohn auch noch amtiere regelmäßige

Zuwendungen gewährt werden , die meist in der Tarif¬
ordnung ober auch in der Betriebsordnung festgelegt sind ,
Kinderzulagen . Trennungsentschädigungen , Wegegelder ,
Treuezulagen usw ., so dürfen sie nicht erhöht , auch nicht neu
eingeführt werden . Wenn solche Zuwendungen an bestimmte
Voraussetzungen gebunden sind , so stnd Re auch bann zu
gewähren , wenn diese Voraussetzungen erst jetzt eintreten , so
»um Beispiel Kinderzulagen unb Treueprämien . Wenn ein
Betrieb den mehr als fünf Jahre Beschäftigten eine regel¬
mäßige Zuwendung zahlt , so ist diese auch an bie Beschäf¬
tigten zu zahlen , die erst seit dem September die fünfjährige
Befriebszugebörlgkeit erreichen . Dasselbe gilt sinngemäß für

Die Verwundeten freuten sich
Erste KHF . -Veranstaltung in Wiesbadener Reservelazaretten

Erstmalig besuchte am gestrigen Sonntag die Kreisdienst -
stelle Wiesbaden der NS . - Gemeinschaft „ Kraft
durch ö" t e u b e “

. die unseren Soldaten in den letzten
Wochen schon so manche schöne Stunde in den Theatern , int
Variete und im Vortragssaal bereitet hatte , bie verwundeten
und erkrankten Soldaten im Reservelazarett I . Die Kame¬
raden , die in den lichten , Hellen Räumen unter sorglicher
Pflege der Schwestern und Helfer noch ans Bett gefeitelt sind ,
sich aber auf dem Wege ber Besserung befinden , ober kurz
vor ihrer völligen Genesung stehen , freuten sich sichtlich über
unsere Hitlerjungen unb Jungvolkpimpfe , bfe sie in ihren
Sälen aufsuchten und frisch und unbetümmert zum Klampf -
anschlag ihre fröhlichen Lieder ertönen ließen , ebenso wie die
Mädels vom BDM .. die nicht weniger begeistert dazu bei¬
trugen . bie Soldatenpatienten zu erfreuen .

Wer gehfätiig war , fand sich bann später in einem Raum
ein . in bent die Puppenbühne Hellwig provisorisch
ihre Szene aufgebaut hatte . Kriegsverwaltungsinspektor
Thorn banfte KdF . und allen Mitwirkenden für die Bereit¬
schaft . den Genesenden eine schone Sonntagfreude zu bereiten .
Die Mädels der Sang - und Svielschar des BDM fangen und
musizierten und bann erfreuten sich die Zuschauer an ber
munteren , aber auch besinnlichen Geschichte , bei ber der
„ Kasperl " dem Seelorb „ Chili " auf ber „ feuchten Insel " mit
Hilfe einer „ Wahrheitsmütze " das Geständnis über bie Ver¬
senkung ber „ Bthenia " entlockte und ihn für biete infame
Lüge gehörig verbleute unb ihm bem Teufel überantroortete .

Das war ber Auftakt ber Lazarettbetreuung durch
KdF . in Wiesbaden . Nicht alle konnten am ersten Tage
besucht werden . Solisten und Kapellen . Gesangvereine und
unsere Jugend stnd bereit , bei ben nächsten Veranstaltungen
anderen Verwundeten und Kranken FreM zu bringen . p .
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^ leintierschauen in den Vororten

3tt Dotzheim :
Leistungsschau Dotzheimer Kleintierzüchter . 2m

„ Rebenckock " hatte über das Wochenende der K l e i n t i e r -
^ uchtverein 19 0 6 W .- Dotzheim eine lokale Werbeschau
von Kleintieren in mustergültiger Weise ausgezogen , die von
oem hoben Stand der derzeitigen Kleintierzucht Zeugnis
ablegte . Unter Leitung des Vereinsführers Hermann
wobei und keiner tüchtigen Mitarbeiter fand die Schau bei
der,Dotzheimer Bevölkerung und den auswärtigen Besuchern
grogen Anklang und bat gewih ihren guten Zweck , die Pflege
der Kleintierzucht , weiter vorwärts zu treiben , voll erfüllt .
® as Protektorat über die Ausstellung hatte Bürgermeister
a . D . 5 o ar 16 ci st übernommen . Reichhaltig war die
Werbeschau mit Kleintieren verschiedener Arten . Kaninchen ,
weilugel . und Tauben beschickt , wovon bei den ersteren die
vorteilhafte Zucht guter Wirtschaftsrassen besonders hervor¬
stach . Daneben sah man auch eine Ausstellung der zweck -
magigen Pelzverarbeltung von Kaninfellen . die den Laien
oft verblüffte . Mit der Schau war eine Prämiierung der
besten Tiere verbunden . Die Preisrichter Mehlet und
Simon batten kein leichtes Amt . aus der Fülle von fast
200 Tieren das beste Material berauszukinden . Bei den
Kaninchen schnitt der Züchter Willi Lehmann am erfolg -
retmiten ab . der den Reichsfachschaftsvreis und die bronzene
Medaille der Stadt Wiesbaden auf blaue Wiener erhielt .
Weiter wurden ausgezeichnet : Karl Sack mit dem Bereins -
wanderpreis auf Klein - Chinchilla . Karl Wilhelm mit dem
Preis der Eeflugelborse . Friedrich Birk mit dem Reichs -
tachschaits - Ehrenvreis für Geflügel und Emil D e b u s mit
der silbernen Stadtmedaille für silb . Lahore - Tauben . Der
Dotzheimer Kleintierzuchtverein konn stolz auf diese Erfolge
sein in dem Bewußtsein , in einer großen Zeit auf einem der
wichtigsten Gebiete mitzuwirken , nämlich der Sicherung der
Ernährungswirtschaft . Was in dieser Beziebunn eine ver¬
mehrte Kleintierzucht bedeutet , kann jeder ermessen , der sich
eine zusätzliche Fleikchversorgung sichert . Der Werbeschau
schlag kick ein harmonisch verlaufener Kameradschaftsabend
der Kleintierzüchter an .

3n Rambach :
Der Kleintierzuchtverein W . - Rambach hielt

am Samstag und Sonntag im „ Rebstock " eine Lokal -
Kaninchenschau ab . Trotz des Krieges konnte eine muster¬
gültige Schau durchgeführt werden , waren doch 100 Tiere ,
eine von den Frauen selbst angefertigte Pelzschau und
Angorawolleerzeugnisse ausgestellt . Ehrenpreise errangen

KU ? R u f . für franz . Silber Emil L a u tz. für
Weiße Wiener Walter Steinhaus und für Kleinchinchilla
die Iugendzuchter Walter Schneider und Alex Ott .
Außerdem wurden mehrere erste , zweite und dritte Preise
verteilt . Besonderen Dank gebührt den Frauen , die in auf¬
opfernder Arbeit in Abwesenheit ihrer Männer an der
Front zum Gelingen der Schau beitrugen .

— Weihmuhtsgratifikatro « und Kriegsfürsorge sollen
nicht Wegfällen . Über die praktische Durchführung des Lohn -
und Eebgltslloos berichteten mit in unserer letzten Aus -
gabe . Leider hat sich dabei ein Druckfehler eingeschlichen . Es
muß im ersten Absatz richtig heißen : „ Regelmäßige Zu¬
wendungen . die ebenfalls nicht erhöht werden dürfen .Und außer Lohn und Gehalt alle Leistungen des Unter¬
nehmers . die das Geiolgichaftsmitglied laufend oder unter
bestimmten Voraussetzungen wiederkehrend als Arbeits¬
entgelt erhalt . Hierunter fallen z. B . Kinderzulagen .
Leistungszulagen . Beteiligungen an Gewinn oder Umsatz ,
übliche Weihnachts - und Abschlußgratifikationen . Wege¬
gelder . Trennungsentschädigungen und Treuezulagey .

"

— Tagung von Iugendgruppenführerinnen . 2m Pau -
linenschloßchen fand eine Tagung der 2ugendgruppen -
führerinnen von Wiesbaden , Mainz . Bingen . St . Goars¬
hausen und Alzey statt , die mit einer stimmungsvollen
Morgenfeier , bei der man zahtreiche Lied - und Svrechvor -
träge hörte , eingeleitet wurde . Nach der Überreichung der
Armstreifen durch die Gaujugendgruppenführerin Pgn .
Sußlik - Frankfurt sprach diese über die großen Aufgaben ,
die die Zugendgruppen heute zu leisten haben . Sie hob her¬
vor . daß sie in Rähstuben am Abend eingesetzt werden ,
ebenso in der Betreuung von Frauen , deren Männer im

Felde stehen , von Rückwanderern und Kindern , sowie an
Heimabenden für die Kindergruppen Spielzeug Herstellen .
So haben sie Spezialaufgaben . die sie am Abend oder am
Sonntagnachmittag erfüllen , denn in der Hauptsache han¬
delt es sich bei den Angehörigen der Lugendgrupven um
Berufstätige . Zum Schluß verbreitete sich die Rednerin noch
über die Ausgestaltung der Heimabende in der 2etztzeit . Die
Kreisjugendgruvvenfüörerin von Wiesbaden . Pgn . Nickel ,
dankte der Gaujügendführerin für ihre wertvollen Aus¬
führungen .
. -r ; „ Congorilla " . Afrika ist noch immer das Land , das
UN Forscher zu Expeditionen reizt , denn im 2nnern dieses
Erdteils gibt es viele bisher ungelöste Rätsel aufzuklären .

ker anläßlich der Sonntag - Morgenfeier im
Ufa - Palast gezeigt

'
wurde , führte die Zuschauer in das Kenia -

Gebiet und nach dem belgischen Kongo , wo von den weiten
Steppen und den dichten Dlchungelgebieten . den ungeheuren

Herden der Zebras , Straffen , Strauße und von den unzäh¬
ligen rrlaniingos , deren aufgeschwärmte . Scharen den Himmel
zu verdunkeln vermögen , eindrucksvolle Bildstreifen auf¬
genommen waren . Unter größten Schwierigkeiten gelang es
den Forschern , den geheimnisvollen Schleier , der das Kongo¬
gebiet umgibt — genau wie di « dichten Nebelschwaden , di «
die Landschaft verhüllen — zu entfernen . Dabei war es nicht
nur möglich di « aiere . angefangen mit den sechs Meter langen
Krokodilen bis zu den gefährlichen Gorillas , zu belauschen ,
sondern auch von den scheuen Zwergstämmen , den einst sagen -
oaften Pygmäen Tonfilmaufnahmen zu macken . So gibt der
ytlm einen packenden Einblick in die dichtesten , unzugäng¬
lichsten Gebiete des Schwarzen Erdteils . gl .

— Zwei Berufungen verworfen . Die Wiesbadener
Strafkammer batte sich mit zwei Anklagefällen zu beschäf¬
tigen . die von der ersten 2nstanz Bereits ab geurteilt waren ,
gegen flle aber die Verurteilten Berufung eingelegt batten .
Wahrend in dem einen Fall , bei dem ein Angeklagter wegen
Erregung öffentlichen Ärgernisses zu acht Monaten Gefängnis
verurteilt worden war , das erste Urteil Bestätigung fand ,
änderte , das Gericht bei dem zweiten Derufungsverfabren das
Urteil insofern ab . als der Angeklagte , der vom Schöffen¬
gericht wegen schwerer Urkundenfälschung in Tateinheit mit
Betrug im Rückfall « drei Monate Gefängnis erhalten batte ,
nur wegen schwerer Urkundenfälschung bestraft wurde ,
während der Betrugsversuch in Wegfall kam . An der Höhe
der Straf « von drei Monaten Gefängnis änderte dies jedock
nichts .

— Schwerer Balken - und Deckenbrand . 2n einem Hause
der oberen Rheinstraße bemerkte man am Sonntag in den
Morgenstunden eine sehr starke Rauchentwicklung . Als man
nach der Ursache forschte , stellte es sich heraus , daß durch den
heißen Kamin verschiedene in der Rübe befindliche Balken
in Brand geraten waren und unter dem Verputz schwelten .
Verschiedentlich batten die Flammen di « Decke einer Mansarde
bereits durchgefressen und die in der Mansarde befindlichen
Beleuchtungskörper sowie Kartons mit 2nstallationsmaterial
in Brand gesetzt . Um 8 .05 llbr benachrichtißte man die Feuer -
löschpolizei , die den Brand sofott mit zwei Schlauchleitungen
bekämpfte . Es gelang denn auch bald , alle Gefahr zu
beseitigen . Die Decke mußt « abgestützt werden , um sie vor dem
Einsturz zu bewahren .

Äus Gau und Provinz

= Steckenroth i . T . , 20 . Nov . 2 . B ., 2agdschutzbeamter
a . D .. Wiesbaden , schoß am 18 . November einen kapitalen
Rotfuchs ( Rüden ) , seltenes Exemplar , 19 % Pfund schwer ,
1,29 Meter lang .

— Koblenz , 20 . Nov . Die Staatspolizeistelle Koblenz
teilt mit : „ Der mehrfach vorbestrafte Heinz Fischer , geboren
in Gießen , ohne festen Wohnsitz , wurde am 5 . September
wegen Amtsanmaßung und Betrugs im Rückfall zu einem
2ahr Zuchthaus verurteilt . Er hat sich u . a . als Beamter
der Geheimen Staatspolizei ausgegeben , um seine Betrü¬
gereien leichter ausführen zu können . Fischer wird nach
Verbüßung seiner Zuchthausstrafe in ein Konzentrations¬
lager übergeführt . — Wer sich unbefugt als Beamter der
Geheimen Staatspolizei ausgibt , gefährdet die Autorität
des , Staates und mißbraucht in unverantwortlicher Weise
staatliche Hoheitsrechte . Um die Volksgemeinschaft vor

M ^veutsche Mdeitssront - M -

NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Samme !-Nr . 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitagsv . 16-18phr

Bolksbildungsstätte .

Dienstag , den 21 . November , um 20 .30 Ubr
Licktbildervortraa von Hauvtschriftleiter Gustav Stäche

„ 3apauische Politik — Englands Lage im Osten "
im großen Saal des Luftschutzbauses . Dotzheimer Straße 24
( Nabe Scala -V . ) Eintrittspreis 50 Pf . , mit Hörerkarte und
für Soldaten 30 Pf . Katten find erhältlich in der Verkaufs¬
stelle Luifenftraße 41 ( Laden ) und an der Abendkasse .
Wir bitten die Betriebsobmänner und Betriebswarte , auf
diesen Vortrag binzuweisen .
Pg . Staebe war vor kurzem mit einer deutschen Presse¬
delegation in 2avan . Korea . Mandschukuo und Nordchina .
Dort wurden sie vom iavaniscken Kaiserhaus und den
Ministerpräsidenten empfangen , so daß der Vortrag sehr
aufschlußreich sein wird .

— Verkehrsunfall . Am Samstag gegen 11 .15 llhr fuhr
Ecke Emser - und Walkmühlstraße ein Personenkraftwagen
gegen einen Baum . Es entstand schwerer Sachschaden . Der
«ruhtet des Wagens stand unter Alkoholeinwirkung . Er kam
in vorbeugende Polizeibaft , eine Blutprobe wurde ent¬
nommen und die Papiere eingezogen .

— Vorsicht beim Aussteigen aus Fahrzeugen . Eck « Faul¬
brunnenstraße und Kirchgass « verließ am Samstagnachmittag
ein 61 ^ abre alter Mann einen Omnibus . Er wurde dabei
angefahren und mußte mit einem Bruch des linken Unter¬
schenkels ins Städtische Krankenhaus gebracht werden .

— Hohes Alter . Frau Babette Ruppert , Waltam -
stratze 25 , begebt am 21 . November in geistiger und körper¬
licher Frische ihren 89 . Geburtstag . — Herr Friedrich Lein¬
webe r . Eustao - Adolf -Straß « 16 , feiert am 21 . November
seinen 75 . Geburtstag . — Frau Maria Frentsch . Water¬
loostraße 4 , begeht am 21 . November in seltener Rüstigkeit
ihren 70 . Geburtstag .

-------------------- I

Elchen Elementen zu schützen und weiteren derartigen
Strartaten vorzubeugen , erfolgt nach Verbüßung der Strafe
stets die Überführung in ein Konzentrationslager .

"

— Diez a . d . L . , 20 . Nov . Frühmorgens bemerkten Ar¬
beiter mitten in der Lahn bei Staffel einen Gegenstand , an¬
scheinend eine Leiche . Sie unternahmen die notwendigen
Maßnahmen zur Bergung und es stellte sich heraus , daß es
loh um die Leiche der Anni Kremer aus Blessenbach han¬
delte . die , wie gemeldet , am 27 . Oktober von ihrem 17jäh -
rigen Freund bei Aumenau in der Lahn ertränkt worden
war . Der Täter ist bekanntlich verhaftet und geständig .

x Diez a . b . 2 „ 20 . Nov . Die weithin bekannte frühere
Inhaberin und Leiterin des 2nstituts von Bismarck , Fräulein
Elisabeth von Bismarck , beging in guter Rüstigkeit
ihren 80 . Geburtstag .

— Rüsselsheim a . M ., 20 . Nov . Die Polizei griff drei
ttmge Burschen int Alter von 14 bis 16 2ahren auf , die sich
heimlich vom Elternhaus in Steinheim bei Hanau entfernt
batten , um auf die „ Wanderschaft " zu gehen .

in

Spott uni Spiel
Futzball im Gau Südwest
Eintracht und Borussia nicht mehr im Pokal !

Am Frankfurter Riederwald und auf dem Ellenfeld . . .
Neunkirchen wurden zwei von den drei noch im Pokalrennen
gebliebenen Südwest - Mannschaften durch Vertreter Badens
und Sachsens ausgeschaltet . Die Eintracht und „ der "
Wald Hof lieferten sich ein , wie wir erwartet hatten ,
reines und , die knapp 1500 Zuschauer begeisterndes Spiel von
oohem Lentungswert . Die Äkrionen der Mannheimer waren
noch um eine 2dee eleganter , geschliffener als die der Frank¬
furter , die dafür wieder etwas mehr vom Verlaut das
Eckenverhältnis klar für sich und auch die größere Zahl von
Chancen hatten . Aber obwohl auch hüden und drüben viel
und nicht einmal schlecht geschossen wurde , hieß es nach
90 Minuten noch 0 :0 , und zwar in erster Linie deshalb ,
weil beide Tormänner ., der Waldhöfer Drayß und der
Riederwalder Fischer , höllisch auf der Hut waren . 2n der
Zeiten Minute der Verlängerung nahm dann Waldhofs
Verbinder Bielmeier einen weiten , windgejagten
Slbidjlag von Drayß auf und legte ihn fein zu seinem jungen ,
hcdnalentierten Mittelstürmer Erb ( in dem ein würdiger
Siaqnolget des längst verstorbenen Siffling heranzureifen
scheint ! ) . . und dieser rettete mit plaziertem Schuß seine Elf
hinüber in die nächste . Hauvtrunde . — 2n Neunkirchen

äeigten die Borussen int Spiele gegen Hartha alle ihre
Licht - und Schattenseiten : glänzendes Komdinationsspiel
^natürlich gräßlich übertrieben !) , Eleganz und Witz ( und
Vergeßlichkeit tm Schuß ) , und alles , was wir von unfern
hochgeschätzten Borussen zur Genüge kennen . Auch hier stand
der Kampf nach 90 Minuten unentschieden , es hieß 1 :1 . 3n
der Verlängerung trieb ein Windstoß einen weiten
Tret stoß des Sachsenverteidigers Burkhardt ins
Borussentor . Man sieht also : das Wetter war an dem
Ausscheiden unserer beiden Pokalcracks Eintracht und
Borussia entscheidend beteiligt . So hat unser Gau
wenigstens noch einen Vertreter dabei : den FSV
Frankfurt ., dessen Spiel in Düsseldorf gegen
Fortuna ent gar nicht angepfiffen wurde . Wir haben den
Eindruck , daß man sich diesmal int Pokalendkampf ohne
einen Sudwestvertreter wird behelfen müssen !

Die Rundenspiele sind zu Ende !
So traurig wie der Abschluß war , sind sie nun wieder

niwt gewesen , diese Rundenspiele . 2n Offenbach fielen
ne samt und sonders aus : das Privaispiel der Kickers
gegen Hanau 93 wurde beim Stande von 1 :0 für Offen¬
bach nach einer halben Stunde abgebrochen . 2n Frank -
furt hielten Union Niederrad und VfL . Rödel -
h e i m die Distanz durch . Union gewann völlig erwartungs¬
gemäß 3 :1 . Alles andere wurde als ausgefallen oder ab¬
gebrochen gemeldet . 2n

Mainz / Wiesbaden
ftngen Flörsheim und Äaitel gar nicht an . Gonsen¬
heim und Hassia horten auf , als sie patschnaß waren

Zugunsten der Tabak - Güte verzichten wir auf

eine teure Packung . Deshalb ist die ECKSTEIN

Nr . 5 auch so gut , und nur weil sie so gut ist , wurde

sie zur meistgerauchten Zigarette Deutschlands .
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und die Singer 3 :1 führten . So ähnlich ging es in Wies¬
baden an der Frankfurter Straße zu .

Wiesbaden : Wolf - Vogl . Gundlick ; Siebentritt ,
vanenberger . Wilhelm : Säulmeoer . Erigutfch , Sckauß ,

° Plfzczek , Fleisch .
Mainz : Schildge : Groh , Stenglein : Strobel . Schneider .

Bormtzki : Münch . Eichmann . Baffelmann . Decker ,
Baum .

Schiedsrichter : Vovvel - Wiesbaden/Waldstrabe . Zu¬
schauer : 400 .

Man wußte nicht : sollen wir anfangen oder sollen wir ' s
bleiben lassen ? Da wurde es ein wenig Heller , und man
durfte nun annehmen , es würde sich wieder aufklären . Also
startete man . Die Mainzer hatten den Wind etwas mehr
?ur ach als die Wiesbadener . Diese dagegen paßten sich mit
neicheitem Flachloiel den Verhältnissen besser an als der
Gegner . Es gaß hier eine Chance und dort eine Chance , und
ein falsches Abseits aab es auch . Inzwischen war es wieder
dunkler geworden , und an eine Besserung war gar nicht zu
denken . Da tat der Schiedsrichter in der 25 . Minute das
einzig richtige : er blies Feierabend . - - r . I .

Die Spiele der Kreisrunde :
1 . Sportfreunde Dotzheim — FV . Sonnenberg -Rambach
2 . SG . Waldstraße — FK . Vierstadt
3 . SV . 1919 Biebrich — FSV . 08 Schierstein
4 . Post - SV . — SvVgg . Nassau
5 . SV . Rauenthal — Reichsbahn - SG . Wiesbaden

Sämtliche Spiele fielen aus .

Ein Tor entschied
Bukarests Fußballelf gegen Berlin 1 :0 ( 0 :0 )

Rund 20 000 Zuschauer — unter den Ehrengästen befan¬
den sich u . a . der Reichssportführer und der Gesandte Fabri -
cius von deutscher , Rumäniens Svortführer , Sicherheits¬
minister Marinescu . der Kommandant der Staatsjugend und
der Oberbürgermeister von Bukarest von rumänischer Seite
— wohnten in Bukarest dem Fußball - Städtekampf
zwischen Bukarest und Berlin bei . Die rumänische Elf , die
stärker als die Nationalmannschaft eingeschätzt wurde , u . a .
auch Spieler anderer Nationalitäten in ihren Reiben batte ,
siegte knapp 1 :0 ( 0 :0 ) . Bei den Berlinern schlug sich die (
Hintermannschaft Jahn/Avvel/Krause ausgezeichnet , aber
der Sturm , in dem u . a . Eellesch mitwirkte , konnte wenig
überzeugen . Vor allem in der zweiten Halbzeit waren die
Gastgeber im Feldspiel klar überlegen . Bester Mann im
Sturm war der jugoslawische ( !) Rechtsaußen Sipos , der in
der 17 . Minute auch das einzige Tor des Tages schoß . Un¬
parteiischer war der Jugoslawe Popovic , der einwandfrei
leitete .

Schalke im Tschammer Pokal besiegt
Vierzehn der » letzten Sechzehn " stehen fest

Von den angesetzten 15 Spielen der 2 . Schlußrunde
konnten zwei in Düsseldorf und Köln nickt ausgetragen
werden . So stehen also unter Einschluß des spielfrei ge¬
wesenen Pokalverteidigers Rapid Wien bisher erst vierzehn
Mannschaften unter den „ letzten Sechzehn "

, und zwar : 1 . FK .
Nürnberg , SV . Mannheirn -Waldhof , WKG . Neumeyer
Nürnberg , BK . Hartha . VfL . 99 Köln , Hamburger SV ..
VfL . Osnabrück , Berliner SV . 92 . Blauweib Berlin . Tennis -
Borussia Berlin , Vorw . /Rasensport Eleiwih , Sportfreunde
Leipzig . Wacker Wien und Rapid Wien . Dazu kommen noch
die Sieger der nachzuholenden Begegnungen zwischen For¬
tuna Düsseldorf — FSV . Frankfurt und Sulz 07 — Westende
Hamborn .

Der Süden ist . wie man sieht , in der nächsten Runde
nicht mehr allzu stark vertreten . Bisher haben lediglich Neu -
meyer . Waldhof und der „ Klub " die Qualifikation . Eine
Chance bat noch der vorjährige Endspielteilnehmer FSV .
Frankfurt , während Borussia Neunkirchen , Stuttg . Kickers .
Eintracht Frankfurt und VfB . Mühlburg diesmal ausschei -
den mußten , zwei , Kickers und Eintracht , gegen süddeutsche
Gegner . Von den übrigen Spielen war das zwischen dem
Niedersachsenmeister VfL . Osnabrück und dem deutschen
Meister Schalke 04 , das vor 10 000 Besuchern in Osna¬
brück ausgetragen wurde , sicher das bedeutendste . Die Osna¬
brücker . die augenblicklich wieder sehr stark sind , schlugen
den ohne Urban und Eellesch spielenden Meister mit 3 :2 .
nachdem Schalke bei der Pause 2 :1 geführt hatte . Die
Schalker waren spielerisch zweifellos besser , aber Osnabrück
vollbrachte eine großartige Abwehrleistung und brachte durch
blitzschnelle , gefährliche Vorstöße die Schalker Phalanx ins
Wanken . Der Nordmarkmeister Hamburger SV . sorgte
im 11 :2 gegen die Hamburger Polizei für das höchste Tor¬
ergebnis des Tages !

Der Spanier Esauartin leitet als Unpartei¬
ischer am Sonntag , 26 . November , im Berliner Olympia -
Stadion den Fußball -Länderkampf zwischen Deutschland und
Italien . Esauartin hat schon viele Länderspiele mit gutem
Erfolg gepfiffen .

Handball
To . 1846 Biebrich — Post - SV . Wiesbaden 7 : 7 ( 3 : 3 )
Von den beiden Rückspielen der Kriegsrunde kam nur

das in Biebrich zustande : Sportverein verzichtete
bei dem schlechten Wetter auf die Partie gegen die
Reichsbahn . Daß die P o st auf dem Dyckerhoffplatz ein
Unentschieden erzielte , überrascht : es erklärt sich daraus , daß
in Ermangelung eines eigenen Schlußmannes Bolz ( !) ihr
Tor hütete — bei den 46etn tat das mit gleichem Geschick
Kindelmann — und im übrigen bei SÄwarzrot eine recht
gute Vertretung zur Stelle war , während Erünweiß in den
hinteren Reihen so bewährte Kräfte wie Mnhler I und
Breidenbach ersetzen mußte . Rach flüssigem Spiel wurde die
erste Hälfte bei ständig wechselnder Führung mit 3 :3 abge¬
schlossen . Mit 3 :5 schien sich die Post anfangs des zweiten
Teils entscheidenden Vorsprung gesichert zu haben . Bei 5 :5
wieder erreicht , rückte sie noch einmal auf 5 :6 davon , wurde
bei 6 :6 erneut gefaßt und bann sogar auf 7 :6 zurück -
geschlagen . Im letzten Augenblick retteten die Wiesbadener
aber noch mit einem Strafwurf den verdienten Punkt .

Tnrnerbnnd Wiesbaden , Schwalbacher Straße 8

Stundenplan
für die verschiedenen Abteilungen :

Montag :

Dienstag :

Mittwoch :

16 — 17 Uhr : Knaben 6— 10 Jahre alt
17 — 18 ..... 10 — 14 „
20 — 21 „ Turnerinnen
16 — 17 ,. Frauen Abtlg . A
17 — 18 ...... B
20 )4 — 22 „ Turner und Iugendturner
14 — 15 „ Mädchen 5 — 7 . Jahre alt
15 — 16 „ „ 7 — 8 „
16 — 17 „

Donnerstag : 16 — 17 „
17 — 18
20 — 21 „

Freitag : 10 — 11 „

15 - 16 „
16 - 17 „

9 - 10 ..
Knaben 6— 10 Jahre alt

.. 10 - 14 „ .,
Turnerinnen
Mädchen ( welche am Nachmit¬
tag Schule haben )
Mädchen 6 — 10 Jahre alt
Frauen Abtlg . A

17 — 18 ...... B
20 — 21 ., Männer - Abtlg ,
21 — 22 ., Turner und Jugendturner

rlbungsraum : Vereinssälchen im Turnerbun ^
Anmeldungen zu jeder Zeit .

ffleurdien am Jßerai @
Roman „ , 0 * ' ° MorH

n von Erns ' "

31 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Aber auch diese Stunde geht vorüber . Es ist Sitte , daß
jeder Kirchenbesucher beim Verlassen des Gottesdienstes
seinen Nachbar begrüßt , mit einem leisen „ Ade " von ihm
scheidet .

Auch Leni hält sich daran : sie braucht es ja nur auf einer
Seite zu tun . Oben klingt schon machtvoll die Orgel auf , und

• von draußen scheint die Sonne herein : der Pfarrer schreitet
durch den Mittelqang des Kirchenschiffes . Er geht als erster ,
wie er als erster das Gotteshaus betreten hat . Ihm schließen
stch die Frauen an . Und da geschieht es , daß Leni vom Saum¬
hof ihren Kopf dreht und der Nachbarin ins Antlitz blickt und
diese erkennt . Der Herzschlag will ihr aussetzen . Aber sofort
geht dieses unheimliche Gefühl vorbei , und sie faßt sich . Das
Wschiedswort bleibt freilich in ihrem Hals stecken , ste bringt
es nicht über ihre Lippen . Aber dann hastet sie fort , fort aus
dem Dorf , fort von der andern ; sie flieht wirklich aus dem
Bereiche der Menschen . —

„ Was hast du ? " fragt danach Oskar Buol , wie auch die
Magd ganz verstört an ihm vorbei in ihr Zimmer gehen will ;
denn er steht noch im Gang und hat auf sie gewartet .

„ Nichts
"

, lügt sie . Aber die Unwahrhert steht auf ihrem
Gesicht geschrieben .

„ Du hast etwas !" behauptet er und betrachtet sie genauer .
„ Nein , nein “

, versucht sie zu lächeln .
Er faßt nach ihrer Hand : „ Emme ! Und jetzt sagst du es

mir auf der Stelle , was dir zugestoßen ist ."

Sie ist in die Enge getrieben und weiß nicht , was sie .er¬
widert :

„ Nein , nein — ich darf cs nicht sagen !"

„ Du darfst es sagen
"

, erwidert er seelenruhig , „ sprich ,
geht es mich an oder dich !“

„ Beide !"
lügt sie erschrocken .

Er lacht : „ Emme — und wenn es so wäre !"

„ Nein ! Nein !" schreit sie entsetzt , als sie ihre dumme , un¬
überlegte Antwort auf ihn so wirken sieht .

„ Wäre es so gröblich von mir , auch das noch zu über¬
legen ? " meint er errötend wie ein Bursche , der nicht rechten
Mut zum Fragen hat und dann , wie er es stch doch erlaubt
hat , vordem eigenen Mut zutiefst beschämt um Verzeihung
bittet . 1

„ Laßt mich !" bittet ste .
Sie eilt an ihm vorbei . Zum Essen kommt sie nicht . Er

bleibt allein . Jetzt bereut er den törichten Einfall . Es war
doch nicht ernst gemeint . Er , der Alte , sie die Junge — er

' könnte ja beinahe ihr Großvater sein . Nein , da gibt es nichts
zu hoffen . Das schlage dir nur aus dem Kopf , brummt er ,
du Esel du ! —

Sollte man sie zwei wirklich
' in der Leute Mund genom¬

men haben ? Er mutz es erfahren . Er fürchtet sich nicht .
Darum geht er nach dem kaum berührten Esten hinüber in die

„ Rychensluh " .
Nacheinander , langsam kommen die Bauern zum Sonn -

tagshock .
„ Es macht beim Eid warm "

, sagt der erste , der nach ihm
eintritt . Hemdärmelig kommt der zweite . Das Land um bas
Dorf ist aper geworden in der letzten Woche . Der Schnee ist
weg . Die Goloaa führt Hochwasser . Ihr Rauschen hat heute
morgen in die Kirche gelungen , und die Bergler haben bei¬

nahe mehr darauf gehorcht als auf die Worte ihres Pfarrers .
Immer mehr Bauern kommen . Die Gaststube füllt sich .

Qualm und Rauch nebeln sie ein bis zur Decke . Einer öffnet
einen Fensterflügel und entschuldigt stch dabei .

„ Du hast recht
"

sagen die andern .
Buol fitzt da und horcht . Er hat die Sinne nur halb beim

Kartenspiel .
„ Du gibst aus “

, ruft ihm der Nachbar zu .
Aber auch jetzt begeht er bubenhafte Fehler . Sein

Partner grollt leise : „ Hast alles verlernt in der Kirche ? "

„ Was soll man da verlernen ? "
fragt er von unten

herauf .
Er merkt , wie die beiden Spielgegner auf die Antwort

lauern . Diesmal beherrscht er stch noch : „ Und doch haben
wir achtundachtzig gemacht — ich denke , so gottlos schlecht ist
es nicht gewesen .

"

Das Spiel geht weiter .
„ Hast nichts zu weisen ? "

sagt der Partner . Er sieht die
drei Karten vom König , aber im entscheidenden Augenblick
vergißt er sich wieder . Der andere merkt es nachher .

Es ist alles wie verhext .
Drüben am andern Tisch foppen sie sich auch . Er hört

nur einen abgerissenen Satz : „ es tut ihnen gut , wenn sie
bald wieder härtere Arbeit bekommen !"

Dieses Wort trifft ihn selber . Geht es ihm nicht genau
so ? — Zwischendurch denkt et wieder an die Magd . Hat sie
jetzt wohl gegeben ? Was denkt sie von ihm ?

Man redet nichts , das ihn belastete . Beinahe bedauert
er bas . Wer etwas sagen will , kann sich auf eine gesalzene
Antwort gefaßt machen .

Wie es einbämmert , schreitet er heim . Die letzten Schnee¬
reste an den Straßenrändern sind etwas gefroren . Eine kalte
Nacht ist im Anbruch , denkt er . Emme hat ihn zum Essen er¬
wartet .

Er lächelt unbeholfen : „ Guten Abend !"

Freundlich erwi - ert sie seinen Gruß .
Da nimmt er sich den Mut : „ Ich habe heute mittag

etwas unmännlich zu Euch geredet . Ihr müßt mir das nicht
nachtragen . Es ist bester , wenn ich wieder Emme zu Euch
sage als du . Ich bin nicht mehr jung . Ihr dürft etwas

। anderes erwarten als ein erloschenes Feuer ."

Er stellt sich geringer hin , als es der Wahrheit entspricht .
Aber sie muß misten , daß es ihm leid tut und daß sie ans -

; harren soll .
Sic sagt kein Wort , und er nur noch das eine : „ Dabei

bleibt cs nun .
"

Sie nickt . In Minne ist alles geschlichtet .
Aber nun wird sie sich hüten , ihr Inneres vor ihm zu ent¬

hüllen . Sie will alles allein ausmachen . Wenn es anders
! nicht möglich ist , bleibt ihr doch noch ein Ausweg ; sie kann den

Dienst künden und Rychenberg den Rücken kehren .
Aber noch hofft sie . Hofft in die Weite , daß es von dort

kommen werde . Denn auch sie erwartet das Elück .

( Fortsetzung folgt . )

M - okl - Mw u . Sritaten ,

Juwelier Lambert ,

Wirt $ chafl $ ieil

Bilanz der Rheingauer Weinversteigerungen
n . *)

Der Eesamterlös der Rheingauer Weinversteigerungen
1939 für 1604 Halbstiick und 2305 Flaschen beträgt 1 666 265 SM .
Dieser Versteigerungserlös ist der größte feit 1930 und tarnt als ein
sehr guter Erfolg verbucht werden . Der Mehrerlös gegenüber 1938
beträgt etwa 107 000 RM . ( Abkürzungen : H . = Halbstück , 53. —
Biertelstück .)

Erlös der Fatzweine : 607 H ., 10 D . 1938er 464 360 RM ;
894 H ., 110 V . 1937er 1 145 700 RM ; 29 H ., 1 SB. 1936er 21 680 RM :
10 H ., 1 SB. 1935 .er 10 960 RM : 2 H . 1934er 2290 RM . Erlös für
sämtliche Faßweine 1 644 990 PM .

Erlös der Flaschenweine : 905 Flaschen 1937er 15875
RM ; 400 Flaschen 1936er 1180 RM ; 1000 Flaschen 1934er 4220 RM .
Für 2305 Flaschen Eesamterlös 21 275 RM .

Erlös der einzelnen Versteigerungsgruppen :
Vereinigung Rheingauer Weingüter e. D -:

325 H ., 9 SB. 1938er 269 010 RM ; 525 H ., 31 SB. 1937er 708 930 RM ;
18 H . 1936er 14 270 RM ; 10 H ., 1 V . 1935er 10 960 RM ; 1 H . 1934er
1600 RM ; 1200 Flaschen 5400 RM . Eesamterlös 1010170 RM .

Staatsweingüter : 101 H . 1938er 77 450 RM ; 264
76 SB. 1937er 346 730 RM : 8 H ., 1 D . 1936er <5700 RM ; 1105
Flaschen 15 875 RM . Eesamterlös für Weiß - und Rotwein :
445 755 RM .

Winzervereine und freie Vereinigungen :
Winzerverein Rauenthal 23 840 ■RM ; Winzerverein Hallgarter -
32 450 RM ; Winzergenossenschaft Hallgarten 56 030 RM ; Vereinigte
Weingutsbesitzer 18 070 RM ; Winzerverein Hochheim 17110 RM ;
Vereinigte Rüdesheimer Weingutsbesitzer 35 950 RM ; Erste Ber¬
einigung Geisenheim 26 890 RM .

Insgesamt für 291 H . und 4 V . 1938er , 1937er , 1936er Seine
210 340 RM . n .

*) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt " vom 18 ./19 . M . 1980 .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 20 . Roo . ( Funkmeldung .) Zu Beginn der neuen Woche
war das Geschäft an den Aktienmärkten erneut lebhafter . Die
Bankenkundschaft zeigte größeres Jutereste , daneben trat der
Berufshandel ausschließlich als Käufer auf . Rur ganz vereinzelt
ergaben sich auf Zufallorders leichte Einbußen . Am Montanmartt
büßten nur Rheinstahl % ein . Die übrigen Wette lagen bei
größeren Umsätzen zum Teil erheblich fester . Braunkohlen - , Dummi -
und Linoleum -, Kabel - und Draht - sowie Bauwerte lagen freund¬
lich und 'bis y, % gebessert . Schering fielen durch einen Verlust von
1 % auf , andererseits lagen Goldschmidt um % , Chemische von
Heyden um VA - und Ringers um 1%, % gebessert . Farben stiegen
um y, % auf 160 % . In Elektro - und Versorgungswette waren die
Gewinne im allgemeinen weniger umfangreich . Die Anteile von
Maschinenbaufabriken wiesen erneut sehr feste Haltung auf . Im
Vordergründe standen ferner erneut Zellstoffaktien . Auch Brauerei¬
aktien fanden größeres Jntereffe . Reichsaltbefitz 137 gegen 136 % .
Die Notiz für die Eemeindeumschuldung wurde vorerst ausgesetzt .
Steuergutscheine I lagen nicht ganz einheitlich . Tagesgeld 2 —2 % % .

Frankfurt a . M „ 20 . Nov . ( Eigene Drahtmeldung .) Auch zum
Wochenanfang war die Börse weiter fest und es traten am Aktien¬
markt erneut durchschnittliche Steigerungen von % bis 1 % % ein .
In verschiedenen Spezialwerten gingen sie darüberhinaus bis
zu 5 %>. Die Nachfrage der Kundschaft dauerte fort , während es
an entsprechenden Angeboten fehlte . Auch Renten blieben gesucht
und fest , besonders Pfandbriefe und Reichsschatzanweisüsigen .
Tagesgeld 2 % .

Reichel und Schuster hatten den Sauvtanteil an den berber -
seitigen Erfolgen .

Turnerbund verlor gegen bie Reserven bet
Reichsbahn mit 6 :10 ( 2 :5 ) .

Sport = Kund [ (fjau
Die Sieget des Sport - Appells der Betriebe 1939

Auch in bet jetzigen Zeit gebt bie Sportarbeit bet NS .-
Gemeinschaft „ Kraft durck Freude

" weiter . Der Svort -
Avvell bet Betriebe in allen fernen Anforbetungen wies im
Gau Hesien - Nasiau eine starke Beteiligung auf . Nach ein¬
gehenbet Prüfung würben jetzt bie Gausieget festgestellt .
Betriebsklasse I ( Männer ) : „ Rhenania " Worms .
Bankverein Offenbach , Offenbach a . M .. Ribelungenmühlo
C . Säuer . Worms . Betriebsklasse II ( Männer ) :
Rohpavvenfabtik Worms . Heinrich Döß , Möbelfabrik ,
Worms , Hilbebrand & Bühner , Osthofen . Bektiebs -
klasse III ( Männer ) : Heyl

' sche Lebetwetke , Liebenau /
Worms , Zellulose Okriftel ( Kreis Main -Taunus ) . B e -
triebst laHe IV ( Männer ) : Hartmann & Braun .
Frankfurt a . M . Betriebsklasse V ( Männer ) : I . E -
Fathen , Frankfurt a . M . - Höchst . — Betriebsklasse I
( Frauen ) : Jllert & Ewald . Steinbeim , Südwetsa - Versiche -
rungsanstalt Frankfurt a . M „ Zellulose Okriftel ( Kreis
Marn - Taunus ) . Betriebsklasse II ( Frauen ) : Cor¬
nelius Heyl , 21(5 ., Worin . Neufag/Allianz . Frankfurt a . M .

+
Der Mainzer Albrecht ( Reichsbahn ) gewann am

Sonntag in Frankfurt ein 10 - Xm - Bahngehen in 49 :25 Min .
vor Kövve ( Post Frankfurt ) in 52 :34 Min . und - Thiele
( Degussa Frankfurt ) .

Weltrekord drückte im Rahmen der Wiener Ee -
wichtbeber -Mcisterschaftcn der Halbschwergewichtler Valla .
Er erreichte beidarmig 115 ks und übertraf damit den bishe¬
rigen Rekordhalter El Zcini ( Ägypten ) um 1 kg .

Theater • Kurhaus « Film )
Deutsches Theater . Montag . 20 . Nov .. 19 — 21 .30 Uhr :

„ Tosco "
. St .- R . B 11 . — Dienstag . 21 . Nov .. 19 — 22

Uhr : .. Vtommy '
. « t . - R . A 11 .

Residenz - Theater . Montag . 20 . Nov . . 20 — 22 Uhr : „ Die
kleine Parfümerie "

. — Dienstag . 21 . Nov . . 20 — 22 .30
Uhr : „ Die Fahrt nach Yucatan "

. St .- R . I 8 .
Kurhaus . Dienstag . 21 . Nov . : „ Tag der Deutschen

Hausmusik " : 16 und 20 Uhr : Schülermusizieren , ver¬
anstaltet von der Kreismusikerschast Wiesbaden .

Brunnenkolonnade . Dienstag . 21 . Nov . . 11 Uhr : Schall -
vlatten - Konzert .

Schallplatten - Konzert ausgeführt vom Radio - und Musikhaus
A . L . ERNST , Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Scala - Barrete . Doovel - Gastivrel : Schönheitstänzerin Heli
venney in ihren Fächer - und , Schleiertänzen . Erikson -
Brotbers Meisterakrobaten und 7 Spitzenleistungen .

Fi ! i» - Theater . e
Walhalla : „ Die Reise nach Tilsit "

.
Thalia : „ Seinen aus Irland "

.
Ufa - Palast : „ Zentrale Rio "

.
Filmpalast : „ Es war eine rauschende Ballnacht "

.
Capitol : „ Frau am Steuer "

.
Apollo : „ Ungeküßt soll man nicht schlafen gehen "

.
Urania : „ Das blonde Gespenst " .
Luna : „ Unsere kleine Frau "

.
Olympia : „ Mädchen in Schanghai " .
Union : „ Drei Frauen um Verdi "

.
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Ttlehr als ein Zentner reines

Gold gestohlen
Raffinierter Betrug Beim Eoldschmelzen — 60 Goldbarren

von der Budapester Polizei sichergeitellt
Die ungarische Polizei ist einem seit Satiren systematisch

betriebenen Golddiebstatil auf die Spur gekommen , der für
den gesamten ungarischen Eoldmarkt die nachhaltigsten Aus¬
wirkungen tiaben dürfte . Bisher wurden 60 Kilogramm
reines Gold von der Kriminalpolizei in Budapest sicher -
gestellt . (£ 5 handelt sich dabei um die noch aus der arten
österreichisch -ungarischen Monarchie bekannte Gold - und
Silberschmelze E . A . Scheid mit dem Sitz in Wien und einer
Zweigniederlage in Budapest . Dem Wiener Leiter des Unter¬
nehmens kamen Unregelmäßigkeiten seiner Budapester Zweig¬
stelle zu Ohren . Er begab sick nach Budapest , wo er seststellen
mutzte , daß die schlimmsten Befürchtungen sich bestätigten und
tatsächlich große Eolddiebstätile in seiner Firma zu verzeichnen

» / waren . Ludwig Scheid erstattete Anzeige bei der Budapester
Kriminalpolizei , und zwar gegen den Leiter der Zweigstelle .
Norbert Dworak . Dworak war geständig und gab zu . im
Laufe von mehreren Satiren insgesamt 60 Kilogramm reines
Gold entwendet und im Fabrikgebäude eingemauert zu haben .
Die Polizei fand auch an dem von Dworak bezeichneten Platze
die 60 je 1 Kilogramm schweren Goldbarren . Da man an¬
nimmt . daß noch weitere Goldbarren unterschlagen und ver¬
steckt wurden , werden die Nachforschungen fortgesetzt . Dworak
bediente sich bei seinen Diebstählen einer raffinierten
Methode . Die Kunden , die in die Eoldschmelze der Firma
Scheid kamen , waren beim Schmelzprozetz zugegen , der in
einem vor ihren Augen verschlossenen Schmelzofen vor sich
ging . Während des Schmelzvorganges verschwand Dworak
regelmäßig und entnahm aus einem dahinter gelegenen
Raum , der durch eine geheime Öffnung mit dem Schmelzofen
verbunden war , dem Schmelztiegel jedes Mal einen Schöpf - 1

1
'

löffel flüssiges Gold , das er durch andere Metalle wie Messing 1

und Kupfer ersetzte . Man nimmt an , daß infolge dieser
>ett , wahren betriebenen Verfälschung von Goldbarren ein
großer Teil der auf dem ungarischen Goldmarkt erhältlichen
Wertsachen ohne Wissen der Suweliere aus diesem minder -
roerttgen Gold hergestellt ist .

Scf ) adenreicf ) e Stürme überBelgien
Brüssel , 20 . Nov . Uber ganz Belgien ging am Sonntag

ein ortangrnger Sturm hinweg , der von schweren Regen¬
fallen tiegleüet war . Die Schiffahrt kam völlig zum Still¬
stand . 3m Amen von Antwerpen schlug die Brandung weit
über die Kats und überschwemmte die tiefergelegenen
Straßen . Um einen Schlepper , der auf den Wellen umher -
trteb , spielte stch ein besonderes Drama ab . Als ein großer
Schlepper zu Htlfe eilte , wurde auch dieser von der Gewalt
der See und des Sturmes fortgerifien und mußte das erste
m Rot geratene Schiff seinem Schicksal überlassen , das schließ¬
lich in den Wellen versank . Die dreiköpfige Besatzung konnte
mit Muhe und Not gerettet werden . Der zweite Dampfer

atm Kampf mit den Fluten ebenfalls unter . — Sn
el bat der orkanartige Sturm großen Schaden ange¬

richtet . Der Verkehr lag teilweise völlig still . Ostende bot das
gleiche Bild . Sm Hafen waren die Dackanlagen völlig über -
ilutet . Der Schiffsverkehr lag brach , das Fährboot „ Prinzessin
Mana Soso das den Dienst nach Folkestone versieht , konnte
infolge der schweren See nicht auslaufen . Auch die gesamte
mfitierflotte mußte im Hafen vor Anker bleiben .

.. . Mörder und Brandstifter zurn Tode verurteilt . Nach drei¬
tägiger Verhandlung in Rostock wurde der 33 Sahre alte
Richard Scheibel wegen Mordes in zwei Fällen in Tateinheit
mit Brandstiftung und einer einfachen Brandstiftung zwei¬
mal »um .tobe , zu 12 wahren Zuchthaus und zu lebensläng¬
lichem Ehrverlust verurteilt . Scheibe ! hatte im Satire 1937
in Kirchdorf auf der der mecklenburgischen Küste vorgelager¬
ten Snsel Poel . wo er auf dem landwirtschaftlichen Grundstück
seiner Frau lebte , seinen Schwager erschlagen und in einem

Stallgebäude verbrannt . Einen in seiner Ausfübrung ähn¬
lichen Mord an einem 15jährigen landwirtschaftlichen Ee
Hilfen hatte er in diesem Sommer gleichfalls auf demselben ,
Grundstück mit Brandstiftung begangen . Durch die Aufklärung
des zweiten Falles kam auch bet erste mit ans Tageslicht .

Vierfacher Brandstifter wegen Widerstandes gegen die
Staatsgewalt erschossen . Bei Widerstand gegen die Staats¬
gewalt wurde der Brandstifter Alfred Eluth erschossen . Er
war vom Sondergericht Berlin wegen oierfacher Brand¬
stiftung zu zehn Satiren Gefängnis verurteilt worden .

Eroßseuer in der Warener Kartofselflockensabrik . Samstag
früh gegen 6 Uhr wurde auf dem Trockenboden der
Warener Kartoifelflockenfabrik in der Zeit des Schicht¬
wechsels Feuer bemerkt , das sich mit großer Geschwindigkeit
ausbetinte unb auf den ganzen Trockenboden Übergriff . Die
Feuerlöschoolizei griff das Feuer mit zahlreichen Rohren an
und konnte die angrenzenden neuen Fabrikgebäude vor den
Flammen retten . Der Trockenboden wurde jedoch vollständig
von den Flammen zerstört . Ebenfalls wurde der . Eleoator -
turm ziemlich stark in Mitleidenschaft gezogen . Die auf dem
Trockenboden lagernde Trockenmasse hat nur zum Teil durch
das Feuer gelitten , jedoch ist der Gebäude - und Sachschaden
bedeutend .

Schweres Unglück in einem belgischen Bergwerk . Sn der
Nacht zum Sonntag wurde in den Kohlengruben von
Seraing ein Förderkorb , in dem sich sechs Arbeiter befanden ,
in etwa 700 Meter Tiefe von einem schweren Betonblock
durchschlagen . Der Förderkorb stürzte in die Tiefe , wobei
zwei Arbeiter auf der Stelle getötet und die vier anderen
lebensgefährlich verletzt wurden .

llberschwemmungsschäden in der Schweiz . Die enormen
Regengüsse der letzten Tage verursachten in verschiedenen
Gegenden der Schweiz Überschwemmungen , besonders in den
Kantonen Wallis . Glarus . Schwyz und Graubünden . Es
wurde erheblicher Schaden angerichtet . — Bei Martigny in
Unterwallis zerstörte eine Flutwelle des über die Ufer ge¬
tretenen Flüßchens das halbe Dorf Saxey . Etwa 20 Häuser
und Ställe wurden vollkommen vernichtet .

'

Heute nahm der Herr über Leben und Tod meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Franziska Gruber
geb . Krekel

versehen mit den hl . Sterbesakramenten , zu sich in die Ewigkeit .

Job . Wolfg . Gruber

Maria Gruber

Jenny Gruber
Dr . med . Hildegard Drinnenberg

geb . Gruber
Dr . med . August Drinnenberg

Wiesbaden ( Kleistsfraße 4 ), den 18 . November 1939

Das Exequienamt findet am Dienstag , dem 21 . November , 7 % Uhr , in der

Dreifaltigkeitskirche zu Wiesbaden statt . — Die Beerdigung erfolgt in Esch¬
hofen bei Limburg ( Lahn ) am Mittwoch , dem 22 . November , nachm . 2 Uhr , von
der Kirche aus . — Von Beileidsbesuchen bitten wir freundl . absehen zu wollen .Anton Tölke . 53 S „ Ober -

steinerweg 11

SterbeW in Wiesbaden .

Elise Hofmann . 84 Sabre .
Ludwig - Eiback - Haus

Franz Bourscheid . 59 S . .
LoÄringer Str . 32

Josef Sckolz . 63 3 .. Weit -
endstrabe 30

Katharina Becht . geb .Maurer
72 3 . . Dotzbeimer Str . 98

Anton Leivod . 69 3 . . Weil -
straße 8

Karl Euler . 65 3 .. Hinden -
burgallee 4 .

Christine Klopp , geb . Haub .
81 Satire . Herderftraße 12

Georg Ramspott , 54 Sabre .
Eltviller Straße 18

Theodor Schütz . 63 Sahre .
W .- Sonnenberg . Ram -
bacher Straße 23

Otto Martin . 60 Satire .
Steubenstraße 23

Elisabeth Spiecker . geb,Brink¬
mann . 60 Satire . Wester -
roalbitraße 5

Karl Mernberger . 39 Satire .
Blückerstraße 18

Julius Schmidt . 74 Satire .
Wiltielmftraße 12

Wiesbaden - Biebrich .

Statt Karten .

Für die vielen Beweise herzlichster Teil¬
nahme bei dem uns so unerwartet be¬
troffenen Verlust , sagen wir hiermit allen
herzlichen Dank .
Wir danken ganz besonders Herrn Pfarrer
v . Böhm für die trostvollen Worte am
Grabe , der Krieger - u . Militär - Kamerad¬
schaft für die erhebenden Musikvorträge ,
die letzten Abschiedsgrüße und Kranz¬
niederlegung des Kameradschaftsführers
Jekel , der Direktion und der Gefolgschaft
der Germania - Brauerei - Gesellschaft Wies¬
baden für die Kranzniederlegungen , sowie
dem MGV . Gemütlichkeit und allen , die
dem Heimgegangenen durch Kranz - oder
Blumenspenden und das Geleit zur Ruhe¬
stätte die letzte Ehre erwiesen haben .

In stiller Trauer :
Geschwister Born

W .- Sonnenberg , den 20 . Nov . 1939

Warmbier
von Köstritzer Schwarzbier bereitet , ist
ein ebenso nahrhafter wie wohl¬
schmeckender Trunk . Das wohlig
wärmende Warmbier mit Köstritzer
Schwarzbier bereitet , ist immer ein
Genuß . In jedem Kochbuch finden
Sie das Rezept . Und zu den Mahl -
zerten mundet Köstritzer Schwarz¬
bier immer ausgezeichnet . Es schmeckt
nicht nur gut — es sättigt . Köstritzer
Schwarzbier ist erhältlich in den
Bierhandlungen und den durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen .

Wasitf

SUBTIL

fnaaiulrw

Empfehle mich in Anfertigung u .
Wenden von

Herren*
, Damen-

, Kind .
-Sarderoben

Schermulv ,
Johannisberger Str . 4 . Tel . 23700

im 54 . Lebensjahr .

Am Donnerstagabend verschied plötzlich nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Kriegsleiden unser guter Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Bruder . Onkel und Schwager

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Heinrich Ramspott
Elisabeth Wenz , geb . Ramspott .

Wiesbaden ' Eltviller Sfr . 18 ) , den 16 . November 1939

Die Einäscherung fand am Montag , gern 20 . November , 8 .30 Uhr , auf dem
Südfriedhof statt .

Herr Georg Ramspott
Buchdruckereibesitzer

Ein treuer Berufskamerad ist von uns gegangen !

Herr Buchdruckereibesitzer

Georg Ramspott
ist durch ' einen plötzlichen Tod von seinem schweren Kriegs¬
leiden am 16 . November 1939 erlöst worden . Wir werden
ihm ein ehrendes Gedenken bewahren .

Wirtschaftsgruppe Druck

Innung Wiesbaden
Marschall , Obermeister .

Hermann Nicolai
Kaufmann

wurde von seinem kurzen Leiden durch einen sanften
Tod erlöst .

Wiesbaden , den 19 . November 1939 .
Bismarck ring 29

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Berta Nicolai , geb . Guth

Berta Deutsch , geb . Nicolai

Claus Deutsch

und 4 Enkelkinder .

sind titGg und crfotgreicM

Statt besonderer Anzeige .

Die Einäscherung findet am Dienstag , 21 , Nov ,

um 9 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Wiesbaden ( Westerwaldstr . 5 ) , Düren ( Rhld . ) ,

den 17 . November 1939

Nach langer schwerer Krankheit entschlief heute

meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter

Mein lieber Mann , unser guter Vater und Großvater ,
unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Qualität und preiswert durch niedrige Spesen

E . C . Urban
37T »iinuiitr .43 / Ehutindsdarlihen

Elisabeth Spieker ,

geb . Brinkmann

Im fast vollendeten 60 : Lebensjahre .

Vermessungsrat Paul Spieker
Eva Herrmann , geb . Spieker

Dr . - Ing . Leo Herrmann

und 2 Enkelkinder .

Kehre zurück
zu den Mitteln der
Natur !
Dr . Burchards Perlen
wirken bei Darmträg¬
heit prompt . 50 St .
85 Pfg . . 120 ® t M . 1 .80
Drog . Alexi . Michels -

. berg 9 / Drog .Brossnsky
Bahnhosstr . 13 / Drog .
Eeivel . Bleichstr . 19 /
Drog . Jiinke . Kaiser -
Fr .- Ring 30 / Drog .
Ärati . Wellritzstr . 27 /
Drog . Machentieimer .
Bismarckring 1 / Drog .
Mühlenkamv , Dotzh .
Straße 61 / Drog .
Prtermann , Kirchg . 20

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , nach längerem Leiden
unerwartet meinen lieben Mann , unseren guten treusorgenden
Vater , Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwager , Onkel u . Cousin

Carl Mernberger
kurz vor seinem 40 . Lebensjahr für immer von uns zu nehmen .

In tiefem Schmerz :

Elly Mernberger , geb . Feldhaus
und Kinder .

Wiesbaden , den 18 . November 1939
Blücherstraße 18

Die Beerdigung findet Dienstag , den 21 . November , nachm .
3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Nerven - und

Kopfschmerz

Rheuma

Ischias

Kostenlos erhalten Sie das interessante , farbig illustrierte Buch . Der Kampf gegenden Schmer »*, ein Wegweiser für Gesunde und Kranke , vom Togalwerk München 27 Z.

Hexenschuß Erkältungen
Unzähligen haben Togal -Tabletten rasche Hilfe
gebracht . Die hervorragende Wirkung des Togal
isf,vonÄrztenu . Kliniken seit25Jahren bestätigt .
Keine unangenehmen Nebenwirkungen . Haben
auch Sie Vertrauen und machen Sie noch heute
einen Versuch — aber nehmen Sie nur Togal !

gegen

Ischias
NI 1 . 24 - In allen Apotheken
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Das Chor - Konzert
„ Des Lebens Lied "

v9nO . v . Fanden | Jerioreil

am Mittwoch , dem 22 . Nov .
L . JNov .

10

1

Verschiedenes

4

8
W

11

WmiA

j

Morgen - Dienstag

<K UFA - PALAST

liest gern seine Heimatzeitung

an

Ort: 18 .30

Strqhe

flmtliche öekcinntmochungen

lOtonmsfcuct

dem

ÄLeici ? sjendev ffran £ fixr >£

Wer baut
Baum um ?
Anzumelden

Dienstag
Sindenburg -'

allee 135 .

Wohn . mit 3 =
Heiz , und Bad .
in guter Wohn¬
lage . Ang . unter
A . 356 T .-Verl .

Rudi 3hr Ungehöriger
lm felde

Cift großes fcunett . CrMftis

erwartet Siel MWWM

i
r
i
S
i
5
1
c
i
f

Werde Mitglied
der NSV .

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Dammann / Wernicke

v . Klipstein / Koppenhöfer

Sprachen
schule

Wilhelm -
Straße 50
Tel . 26593

Herde

Gasherde

Bestellungen nehmen die Oben¬
genannten jederzeit entgegen .

* Der Berkas .

Englisch
freie , unver -

bindl . Probe¬
stunden

(für Anfänger )
Mittwoch ,

22 . Nov . ,
8 Uhr abends

Russisch
Donnerstag ,

23 . Nov .
8 .30 Uhr abds .

Bestellschein

An das Wiesbadener Tagblatt

Ich beauftrage Sie . ab sofort
das „ Wiesbadener Tagblatt "

Dachpappen/Dachlacke
Karbolineum In allen Farben
Karl Böger , Römerberg 30
Telefon 21487

Wuig , MenMeMuig !
Ehefrauen . Familien , deren Ernährer im Felde

steht , erhalten Rat und Auskunft im Amt für Be¬
amte . Luifenstratze 43 .

Rechtsfragen : Dienstag und Donnerstag , von
17 — 18 Uhr , in allen anderen Angelegenheiten
wahrend der Vurostunden von 9 — 12 und 16 — 18
HBr auker Mittwoch - und Samstagnachmittag .

Der Kreisamtsleiter .

Ein Film aus Herrn . Sudermanns
Dichterwerkstatt , aus der schon

„ Heimat " hervorging

Wegen Verlegung
des Bußtages auf Sonntag ist der Beginn
der Oper „ Zauberflöte “ am Mittwoch , dem
22 . November , von 16 .00 auf 19 . 00 Uhr
verlegt worden . ( Ende 22 % Uhr )

Deutsches Theater

Größere

Versand - Kartons
und - Kisten

in größeren Mengen zu kaufen
gesucht . Angebote unter A . 355
an den Tagblatt - Verlag .

Stücke zu RM 500 .-, 1000 .- , 2000 .- und 5000 .-
Zinstermine : I . Mai und 1. November

Laufzeit 25 Jahre

Anmeldungen an unseren Schaltern -'

oder brieflich • — Prospekte
werden auf Wunsch zugesandt

Verchromen
von Bestecken , Dtzd . RM 4 .-

Schleiferei Gg . Krämer ,
Wagemannstr . 23 , g eg r . 1899

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .
Der Buh - und Bettag ist auf Sountag , den 26 . 11 .

( Totensonntag ) verlegt .
® ? rofiti6e : Mi . 16 .00 Andacht . Abm . v . Bernus . —
Ringkirche : Mi . 16 .00 Andacht . Hahn . — Luther -
hrche : Do . 16 .00 Andacht . Jüngel . — Kreuzkirche :
Mi . 15 .00 F . Mulot .

Harmonikas
Von der kleinst . Mundharmonika
bis zu d . grösit . Luxus - Akkordeon
in überaus grober Auswahl zu
billigen Preisen , sowie alle Arten

Musik - Instrumente .
Ersah - und Zubehörteile .

Musik - Seibel MZ -L
Reparaturen fachmännisch .

AUSSTELLUNG
Oelgemälde und Aquarelle des
Malers H . SCHUMACHER , Wiesbaden

Heute letzter Tag

Zentrale Rio

im Kurhaus
beginnt wegen Verlegung des Bußtages

um 20 Uhr

Feld voktnummer __

in fenben . Den Monatsvreis
von RM 2 wollen Sie bei mir
kassieren lassen .

Name des Bestellers

H . Krieger
Marktstraße 9 • Telefon 26831
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bekannt « die
AAoSj? * ** Wirkung

Beginn der Ausstellung : 20 . Nov . 1939

KUNST - SCHAEFER
Wiesbaden e Faulbrunnenstraße 11

ORESONERBANK
Filiale Wiesbaden

Da «

„ Wiesbadener Tagblatt
"

» ta

W . - Dotzheim
direkt ju beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philipp Seelbach , Wiesb . Str . 54 .
Auto « Bohlaud , Wiesb . Str . 27 .
Minor , Wiesbaden , Dotzheimer

Strabe 171
A

Siedelung Talheim
A . Opperman « , Schlageterstr . 247

AMg . Beamte ob ) HiiOellaiDsüeaoite
) ( t geräumten Mietet

3n allen Fällen der Betreuung durch den Reichs¬
bund der Deutschen Beamten werden die Kameraden
amgefordert . sich an das Amt für Beamte der
NSDAP .. Luisenstratze 43 . 1 . zu wenden .

Es wird gebeten , an einem der nächsten Tage
zwecks «Feststellung der Mitgliedsnummer und der
gebaltszaülenden Kasse sich auf dem Amt für Be¬
amte zu melden . Bürostunden von 9— 12 llhr
reden Tag und 16 — 18 UBr aufcer Mittwoch - und
Samstagnachmittag .

Der Kreisamtsleiter .

die
.Wiesb»

oine die
Vert°lgenS'

(rtgen
Menge der R sie
and Ang«« * “

and
dor' ^

'^ rwup
si , werden 1M,
sein, esuct"
AnreWe ^

8 wird,
and getnnden

Zeichnung
auf hypothekarisch sichergestellte

41/zo/o Friedrich Krupp AG

Essen Obligationen
von 1939

rückzahlbar zu 102 %

SWMeuabgabe an Kinder in Anstalten
. . .,sÄinbef ' n . Krankenhäusern . Wohlfahrtsanstalten
und dergl . , dre keine Lebensmittelkarte haben oder
über sie nicht verfügen können , erhalten die in der
Zeit vom 20 . bis 25 . November 1939 zunächst nur an
2 . ei abgegebenen Schokoladenmengcn ( 100 g
Tafelschokolade oder 125 g Pralinen und dergl . )aur Grund von Bezugscheinen , bereit Ausstellung
urnlr Anstaltsleitern bei dem Ernährungsamt
Abtl B bzw . der Gemeindebehörde ( Kartenausgabe -
stelle ) zu beantragen ist . Als Verfalltag der Bezug -
icheine ist der 26 . November 1939 zu vermerken .

Anstaltsleitungen , die die Lebensmittelkarten der
Ansagen ihrer Anstalten einbehalten , haben nach
eiiolgtem Bezug der Erzeugniise auf Grund eines
Bezugscheines einen entsprechenden Vermerk auf
der Rückseite derjenigen Fett - bzw . Nährmittelkarten
anzubringen , für deren Inhaber von dem Bezugs¬
recht Gebrauch gemacht wurde .

Dienstag , 21 . November 1939
6 .00 Landvolk , merk ' auf ! 6 .10 Gymnastik . 6 .30 Kon¬

zert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Gymnastik . 9 .10
Kleine Ratschläge für Küche und Haus . 9.30
Schulfunk ( Mittelstufe ) . 10 .00 Frohe Weifen .
11 .00 Musik .

2 .00 Stadt und Land — Hand in Hand . 12 .10 Konzert .
12 .30 Nachrichten . 13 .00 Werkskonzert . 14 .00
Nachrichten . 14 .15 Das Stündchen nach Tisch .
15 .00 Konzert . Dazwischen : 15 .45 Vom Rhein zur
Saar . 17 .00 Nachrichten . 17 .10 Hausmusik .

ebenso wie sie selbst .
Er freut sich ganz be¬
sonders darauf , weil
er fern der Heimat ist
und die ihm täglich
zugehende Zeitung
über das gesamte Ge¬
schehen in der Heimat
berichtet . Beauftragen
Sie uns , ihm jeden Tag
das „ Wiesbadener

Tag blatt " zu sen¬
den • Das kostet nur
RM . 2 . — monatlich

3 Zimmer
Küche . Bad und
Zubeh . von rub .
Ebev . in guter
Lage Wiesb . aes .
Ang . u . L . 553
an Taabl .-Verl .
1— 2 gut möbl .

Zimmer
Nabe Hauvt -

babnbof . gesucht .
Ang . u . M . 557
an Tagbl .-Verl .

(Mellen
liefert in bester Ausführung
F . Häusler . Mvritzstr . 60 . Etage .

Die neidismulihhammer * Kreismusikerschaft Wiesbaden

veranstaltet zum

« lag der deutschen Hausmusik
"

am Dienstag , dem 21 . November 1939
im Kurhaus Wiesbaden , 16 und 20 Uhr , ein

Schiklevmusizieven

18 .00 Ruf ins Land . 18 .15 Konzert . Dazwischen : 1C.2C
Aus dem Zeitgeschehen . 19 .10 Berichte . 20 .00
Nachrichten . 20 .15 Übertragung vom Deutschland -
sender . 22 .00 Nachrichten .

s Privat - Peüäafe |
Er . Warenschrk .
Mah .- Teewagen

Eisschrank
Tisch bin . zu vk .

Tittelbach ,
Wilhelmstr . 4 .

|
~

HM « - Verkäufe |
Einige gute

Klaviere
kreuzsaitig , sehr
gut im Ton und

im Aussehen
verk . preiswert

Klapper ,
Taunusttr . 40 .
Telefon 28459 .

Durch « , geöffnet

Schreibtische
Aktenschrank
Bücher - und

Kleiderschränke
Vertiko . Wasch -
u . a . Kommoden

Nachtt . . Tische
Stühle . Aus¬

ziehtische , Klub¬
sessel . 2 Sessel s .

Herrenz . . Näh¬
tischchen , Klav .-

Stiihle , kl .
Oefchen , Kiicki .-

Schränke und
- Tische . Flur¬

garderobe,Racht -
essel ( Zimmer¬

klosetts ) . Sofa .
Ecksofa , Bilder ,

Spiegel . Auf -
stell - u . Haus -
haltsachetr verk .

bill . Klapper ,
Tauausstr . 40 .

Durchs , geöffnet

[ Stellengesuches
ÄMiächk 'Serjonen s

sSamrdlichesPersoaals
Fung . Ehepaar
sucht Heimarb .
irgendw . Art .

Ang .D .558 T .-V .

JagObeteilieung
oder Revier - llebernabme . evtl .
Begehungsschein , sucht älterer neu
rugezogener Wiesbadener Jäger .
Angebote unter T . 557 an den
Tagblatt - Verlag erbeten .'

Schnauzer
entlauf . Abzug ,

bei Bogel ,
Hellmundstr . 48 .

Füllhalter
Pelikan

am Samstag
Michelsberg

verloren . Becker ,
W .- Bierttadt ,

Jgstadter Str . 6

MletgMr

Ruh . Fam .
sucht sofort oder

mögl . bald
2 >L— 4 ^ - Zim .-

Wohnung
K „ Vd . Angeb .
unter K . 558 an
Tagbl .-Verl .

Höh . Beamter
i . R . sucht

2 Zimmer

Kleine
2 -Zim . - Wohn .

Hth „ Neugasse ,
für 30 RM . mtl .
sof . zu vermiet .
Ang . u . A . 358
an Tagbl .-Verl .

3 Zimmer

Frtsp .- Wohn . m .
Z .- Hz „ 3 Räume ,
1 Küche z. 1 . 12 .
zu vm . Näh . b .

Hausverwalter
Hanu ,

Lanzstrahe 10 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

| Weibliche Personen
"

ssewerdlich « Personal

Näherin
für Kissen ges . ,
welche auch per .

steppen kann .
Rob . Wetz ,

Langgaffe 33 —
Bärenstrabe 8 .

| Hauspmsonal

Für kl . Saush .

SlliisWse
für einige Tage
Stund , ob . halbe

Tage gesucht .
Näb . v . 1 -3 llbr .
Mobr . Sinden -
burnaHee 18a .

Telefon 25933 ,
Saub . zuverl .
Frau 3 — 4X

wöchentl . oorm .
gesucht Herrn -
gartenstr . 4,1 .

Saub . ordentl .
Putz - und

Waschfrau
sofort gesucht
Vorzustellen

Klipsel .
Wilhelmstr . 4 .

Stundenfrau
für nachm . ges .

Schützenbof -
Avotheke .

i Ordentl . Fra «
für tägl . etwa
3 Stund , oorm .

gesucht
Maadeburgstr . 1

Parterre .

f Männliche Personen

s Kanfmän. Persöääs
'

MchhEllW
für halbe Tage

gesucht .
Rob . Wetz ,

Langgaffe 33 —
Bärenstrahe 8 .

sSeiveibliches Personals
Hausmeister

zuverl . Ehepaar
in aut . Etagen¬

haus gesucht .
Ang . u . A . 354
an Tagbl .- Verl .

ÄIT601D
sowie Brillanten zur
Selbitverarbait. kauft
E.WULF.Goldschmied

Langgasse47
6.8. C 28165

Schöner
Brill . - Sckmuck

oder -Stück
aus Privat

zu kauf , gesucht .
Gürtner .

Frankfurt a . M „
Eschenbachstr . 14

Dam .-Ueberg .-
Kostüm

( ev . auch Kleid )
mittl . Figur .

Herr '.- Ueberg .-
Mantel

mittl . Er . , aebr . >
und gut erhalt . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 552
an Tagbl .-Verl .
Euterh . Möbel

einz . Stücke
ganze Einricht .
und Nachläffe

Tepp . , Schreibt . ,
Aktenschränke

Rvllvult
Waschbecken
Badewanne

Kvhlenbadeofen
kaust Klapper

Taunusstr . 40 .
Telefon 28459

oder Karte .

DMlWOer
Anfertigung

von Kostümen u .
Mänteln ,

sowie
Aenderungen

u . Reparaturen
zu mäh . Preisen .

Christoph
Wagner ,

Taunusstr . 16 , 2
Zuverl . Heizer

übern . Zentral¬
heizung . Ang . u .
F . 558 T .- Verl .

1 - Tonnen -
Lieferwagen

nimmt noch etw .
Arbeit an

Karl Haas ,
K .- Fr .- Ring 2 .

Webergasse 21 . 2
gut mbl . Z „ Tel .

Zietenring
Westendstr . 32 ,

1 r . , ruh . in . Z .
bei Dame frei .

Schön möbl .
gr . Zimmer

( 1 - 2 Betten ),
frei

Kaiser - Friedr .-
Ring 74 , III .
Mbl . Mansarde
zu verm . Wolf .
Mauritiusstr . 12

3 . Stock .
Gut möbl . Zim .
zum 1 . Dez . zu
vm . N . Nieder -
waldstr . 12 , 2 r .

MW . Zimmer
beste Lage .

Billa . 1 . Stock ,
llhlandstrahe 15 .
Nähe Kaiserhof .

zu verm . Pütz .
Telefon 24490 .
Möbl . Zimmer

mit Kochgel . zu
verm . Näh . im
Tagbl .- Vl . Fn

Leere Zimmer
und Mansarden

Mansarde
zum Unterstellen
v . Möbeln frei
Hermannstr . 12 ,

Laden .

3mmoDüi <n -

KiilsgeW

EMails
direkt vom
Eigentümer

zu kauf , gesucht .
Ang . u . 3 . 557
an Tagbl .-Verl .
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